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Die Fortſchrittler in Poſen und Operbürger-

meiſter Hr. Wilms.

In der kürzlich ſtattgehabten fortſchrittlichen
Verſammlung zu Poſen, in der gegen den Ober
bürgermeiſter Dr. Wilms wegen ſeiner Herrenhaus
rede Stellung genommen wurde, ſprach, wie noch er
gänzend zu den Mitteilungen der Preſſe erwähnt ſei,
einleitend der Landtagsabgeordnete Kindler. Er
behandelte die Wahlrechtsvorlage und bemerkte dann

„Daß Herr Dr. Wilms auf nationalliberalem
Standpunkt ſteht, wiſſen wir alle. Es iſt mir darum
erkläclich, daß er nicht für die Einführung des Reichs
tagswahlrechts in Preußen iſt; denn die rechtsſtehen
den Nationalliberalen wollen nur ein Pluralwahl
recht. In Erſtaunen hat mich aber geſetzt, daß Herr
Dr. Wilms hypotyetiſch geſagt hat Wenn er vor die
Frage geſtellt würde, ob das Reichstagswahlrecht in
Preußen eingeführt oder im Reiche abgeſchafft werden

ſolle, würde er das letztere für das kleinere Abel halten.
Jedenfalls ſtehen wir auf einem ganz anderen Stand
punkt, und auch die Nationalliberalen ſind im all
gemeinen nicht für die Abſchaffung des Reichstags

wahlrechts.
Wird die Wahlrechtsvorlage ſo wie ſie jetzt geſtaltet

Freitag den 13, Mai 1910. e
darin angeblich zugefügte Beeintluſſung ſeiner Mei

nung freiheit „entſchiedene Verwahrung eingelegt hat!

Präſident Rooſevelt in Berlin.

Die Berliner Rooſevelt- Tage bringen einen
Hauch der Fiiſche und Urſprünglichkeit in unſere Ver
hältniſſe hinein, der außerordentlich wohltuend berührt.
Warum iſt der amerikaniſche Ex und vermutlich
zukünftige Präſident allenthalben, auch bei uns ſo
populär Die „Nordd. Allg. Ztg. verſucht auf dieſe
naheliegende Frage eine Antwort zu geben, und ſie
kommt auf folgenden Satz hinaus

„Das Geheimnis ſeiner Volkstümlichkeit auch in
Europa iſt in nichts anderem zu ſuchen, als in dem
allgemein verbreiteten Bewußtſein, in Theodore
Rooſeyelt eine bedeutende, klar durch
gebildete, mannhafte Perſönlichkeit be
grüßen zu können, die ſich mit ſtarkem Willen
für ihre hochgeſteckten Ziele einſetzt.“

Rooſevelts Perſönlichkeit iſt hier richtig geſchildert,
aber der zwingende Grund für ſeine Volkstümlichkeit
iſt damit u. E. nicht erfaßt. Dieſe beruht darin, daß
das Volk fühlt und ſieht, wie ein tüchtiger Mann nur
aus ſich ſelbſt heraus und nur vom Vertrauen des
Volkes getragen die höchſte Staffel des Staatslebens

Bürgertum ſe
auch ohne Bundesgenoſſen wachſen.

brödelei muß zurücktreten, erfüllen wir alle und einig
unſre Staatsbürgerpflicht, tragen wir nach Kräften
zur Aufklärung bei in dem Glauben: Unſre Welt
anſchauung, die das Wohl aller Stände will, muß
einmal ſiegen!“

Die Wahlrechtsvorlage wurde in einer Reſolution
für unannehmbar erklärt. Eine zweite Reſolution

gegen die Ausführungen des Herrn Dr. Wilms be
ründete Rechtsanwalt Dr. Kämpfer, der u. g. aus

führte
„Ich meine, daß der erſte Vertreter einer zum

großen Teil liberalen Bevölkerung zum allermindeſten
ſich hätte eine größere Zurückhaltung in Außerungen
über das geltende Reichstagswahlrecht antun können.
Nachdem aber Herr Dr. Wilms die Außerungen getan

hat, beſtreite ich ſtark, daß er der nationallibe
ralen Partei angehört. Ich glaube, die national
liberale Partei hätte alle Urſache, gegen dieſe Auße

rungen Stellung zu nehmen. Ich glaube ferner,
Herr Dr. Wilms hätte bedenken ſollen, daß er zwei

verſchiedene Male, das letzte Mal erſt vor wenigen
Wochen, dazu auserkoren war, die Stimmen aller
deutſchen Wähler auf ſich zu vereinigen,
und daß auch die Mitglieder der Fortſchrittlichen
Volkspartei ihre Stimme für ihn abgegeben haben.
Wenn wir Opfer bringen, dann haben wir eins zu
verlangen, daß die politiſche Geſinnung desjenigen,
für den wir eintreten, klar und deutlich iſt. Jch halte
es durchaus für opportun, daß unter der gegenwär
tigen politiſchen Konſtellation im Oſten alle deutſchen
Parteien zuſammengehen. Jch würde unter Um
ſtänden kein Bedenken tragen, für einen National

überalen zu ſtimmen. Ich halte es aber für aus
geſchloſſen, daß wir jemand wählen, der über

das geltende Reichstagswahlrecht der
artigelußerungentutwieHerr Dr. Wilms.
Wir werden uns nach dem Grundſatz richten müſſen,
den Oberbürgermeiſter Dr. Wilms ebenfalls ausge
ſprochen hat. „Nur die allergrößten Kälber wählen
ihren Metzger ſelber
Auch die von Kämpfer empfohlene Reſolution wurde

ſchließlich nach ſcharfer Debatte angenommen. Die
raſche und energiſche Stellungnahme der Poſener
Fortſchrittlichen wird überall in liberalen Kreiſen
Beifall finden, wenn auch Herr Dr. Wilms ſelbſt in
einer Erwiderung auf die Reſolution gegen die ihm

ttun, dann wird die Partei
Jede Eigen Kraft und Macht, und d evelt auch in

monarchiſchen Ländern und vielleicht gerade in
dieſen ſo populär. Die Rooſevelt Tage bringen
ein Stück geſunden Demokratismus mit nach Deutſch
land. Und darum begrüßen wir ſie doppelt freudig.

Theodore Rooſevelt begab ſich Mittwoch
morgen um 72 Uhr nach Döberitz, um, einer Ein
ladung des Kaiſers folgend, dort der Truppenübung

beizuwohnen. Um die bezeichnete Stunde fuhren vor
dem Hotel der amerikaniſchen Botſchaft Hofautomobile
vor, um den amerikaniſchen Gaſt nach Döberitz abzu
holen. Mit dem Präſidenten begaben ſich deſſen Sohn
Kermit, der frühere amerikaniſche Botſchafter in Paris
Mr. White und der Militärattaché bei der Berliner
amerikaniſchen Botſchaft Kapitän Hartle und der dem
Präſidenten als militäriſcher Begleiter zugeteilte
Oberſtleutnant Koerner vom Kriegsminiſterium nach
dem Truppenübungsplatz.

Das trübe und kalte Wetter der letzten Tage war durch
prächtiges Frühjahrswetter abgelöſt worden. Lachender
Sonnenſchein lag über dem ganzen Platz; es wehte ein
friſcher, erquickender Wind. Der Kaiſer war kurz nach
8 Uhr im Automobil auf dem Ubungsfeld eingetroffen und
im Dorfe Döberitz zu Pferde geſtiegen. Er trug die Uniform
des 1. Garde Regiments zu Fuß. Jn ſeiner Begleitung be
fand ſich Prinz Adalbert. Rooſevelt und ſein Sohn trafen
kurz nach dem Kaiſer ein und wurden von dieſem herzlich
begrüßt. Rooſevelt ſtieg dann gleichfalls zu Pferde. Auch
die Berliner Generalität, die Militärbevollmächtigten und
Truppenkommandeure waren ſämtlich erſchienen. Das
Gefecht nahm einen überaus ſpannenden Verlauf. Ein auf
dem Vormarſch von Potsdam in der Richtung nach Spandau
befindliches Südkorps hatte am Mühlenberg Fühlung mit
dem Feinde genommen. Das Süd Detachement ſtand unter
dem Befehl des Generals von Plüskow. General von
Eben war der Führer der Gegenparrei. Patrouillen
jagten hin und her. Auch zwei Freiballons dienten
dem Aufklärungsdienſt. Auf dem Weinberg hielt
der Kaiſer mit ſeinem Gaſt, der jede Gefechtsphaſe
angeregt verfolgte Langſam entwickelte ſich die Jnfanterie
auf beiden Seiten, hierbei geſchickt jede Geländefalte
benutzend, um ſich der Vernichtung durch den Feind zu ent
ziehen. Gegen 11 Uhr war der Artilleriekampf in vollem
Gange. Die Jnfanterteſtellung zog ſich auf beiden Seiten
über die ganze weſtliche Hälfte des Platzes. Jeden Sprung
vorwärts unterſtützte ein lebhaftes Maſchinengewehrfeuer.
Inzwiſchen hatte auch die Kavallerie verſucht, die Flanken
der feindlichen Stellung zu gewinnen. Gegen 12 Uhr machte
das Signal „Das Ganze halt“ der intereſſanten Gefechts
übung, an der auch der Kronprinz teilgenommen hatte,
ein Ende. Um 12/2 Uhr zog der Kaiſer die Kommandeure
und Offiziere zur Kritik zuſammen. Dann fand zwiſchen
dem Wolfsberg und Weinberg ein Vorbeimarſch ſämtlicher

beteiligten Truppen ſtatt. Die Infanterie ging in Regi
mentskolonnen vorülſer. Gegen 2 Uhr war der Vorbei
marſch beendet, und hiernach begaben ſich der Kaiſer nach
dem Neuen Palais und Rooſevelt mit ſeinem Sohne nach
Berlin zurück. Der Weg führte die Automobile über
DallgowSpandau, die Heerſtraße entlang durch Charlotten
burg nach der amerikaniſchen Botſchaft in der Bismarck
ſtraße. Kurz nach 3 Uhr traf Präſident Rooſevelt auf der
Botſchaft wieder ein. Zu ſeiner Umgebung ſprach ſich
Rooſevelt über die Truppenrevue in höchſt befriedigender
Weiſe aus. Mittwoch abend gab der amerikaniſche Bot
ſchafter Dr. Hill in ſeinem Hotel ein Bankett, an dem neben
der Familie des früheren Präſidenten auch der Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg und Staatsſekretär von
Schön teilnahmen.

zur Wahlrechtsbewegung.
In einer liberalen Wählerverſammlung zu Stettin,

in der der Abg. Fiſchbeck über die Wahlrechtsvorlage
ſprach, wurde folgende Reſolution faſt einſtimmig an

genommen
„Die heutige, vom Vorſtande des Wahlvereins der

Fortſchrittlichen Volkspartei einberufene Verſamm
lung liberaler Männer und Frauen Stettins erklärt
die preußiſche Wahlrechtsvorlage auch in der Um
geſtaltung, die ſie durch die beiden Häuſer des Land
tages erfahren hat, für völlig unzureichend
und deshalb unannehmbar, ſie erblickt das zu
erſtrebende Ziel nach wie vor in einer Übertragung
des Reichstagswahlrechtes auch auf Preußen;

für jede Wahlreform aber auch die beſcheidenſte,
bleibt eine gerechte Einteilung der a Wer
kreiſe eine unbe otwendige Ergä

allen agen die
Anerkennung aus.“
In der Diskuſſion konnte der frühere ſozialdemo

kratiſche Reichstags abgeordnete des Kreiſes Herr

Herbert, trotz gewiſſer Angriffe auf die Frei
ſinnigen nicht umhin, anzuerkennen, daß er mit dem
ſachlichen Jnhalt der Reſolution einverſtanden ſei.

Er meinte ſogar, in der Wahlrechtsfrage würde die
Sozialdemokratie ganz gerne Hand in Hand mit den
Freiſinnigen gehen, und erkannte an daß die Frei
ſinnigen in der Wahlrechtsfrage die allgemeinen poli
tiſchen Intereſſen über das Parteiintereſſe geſtellt
haben. Er begrüße zwar die Linksſchwenkung der
Freiſinnigen, die Frage eines engeren Zuſammen
gehens zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie ſei
aber nicht ohne weiteres zu löſen. Wenn aber das

aufgeklärte Bürgertum mit der aufgeklärten Arbeiter
ſchaft Hand in Hand gehe, müſſe die Junkerherrſchaft
fallen.

Zum Thronwechſel in England.
Dem Vernehmen nach hat die Regierung beſchloſſen

in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf einzubringent
durch den die Erklärung des Königs be
ſeiner Thronbeſteigung geändert werden
ſoll. Es ſollen gewiſſe Wendungen aus
geſchaltetwerden,welchevonden römiſchen
Katholiken als Beleidigung angeſehen
werden. Die fragliche Erklärung geht dahin, daß
der neue König nicht dem römiſch katholiſchen Glauben
angehört, und wurde zuerſt bei der Thronbeſteigung
des Königs Wilhelm und der Königin Marig im Jahre
1689 abgegeben. Die römiſchen Katholiken haben
früher ſchon häufig verſucht, die Ausſchaltung der
Worte zu erreichen, welche die Gebräuche der Kirche
von Rom als abergläubiſch und götzendieneriſch be
zeichnen. Daß jetzt endlich eine Abſchaffung der ver
alteten Erklärung erfolgen ſoll, iſt wohl der Rückſicht
auf die Jrländer zu danken, deren Stimmen das
liberale Kabinett nicht entbehren kann.

König Georg ſprach in einer Botſchaft an
die Flotte ſeine Dankbarkeit aus für ihre ſeinem
Vater geleiſteten treuen Dienſte. Sein eigener Rück
tritt vom aktiven Dienſt in der Flotte habe in keiner
Weiſe ſeine Liebe zu ihr vermindert. Daher wiſſe er
auch, wie vollſtändig er ſich auf die Pflichterfüllung
der Flotte, als der vornehmſten Verteidigerin der Ehre



des Landes verlaſſen könne. Er wolle ihr Geſchick
ſtets mit Stolz und liebevollem Intereſſe begleiten
Der König hat ferner an die Armee eine Botſchaft,
ähnlich der an die Flotte gerichtet. Er erklärt darin,
er werde m t eifriger Sorge über ihre Schlagfertigkeit
wachen und verlaſſe ſich auf ihre traditionelle Loyalität
und Etgebenheit.

König Georg hat den 20. d. M., den Tag der
feierlichen Beiſetzung Eduards VII. als
Nationaltrauertag erklärt. Wie das Reuter

ſche Bureau erſährt, wird der Sarg mit der Leiche
des Königs Eduard am Dienstag vormittag 1127, Uhr
nach der Weſtminſterhalle übergeführt. Der Weg,
den der Zug nehmen wird, iſt noch nicht beſtimmt.

Die Königin Witwe Alexandra hat am
Dienstag einen Brief an das engliſche Volk
gerichtet, in dem es heißt: „Aus der Tiefe meines
armen gebrochenen Herzens wünſche ich dem ganzen
Volke, das ich ſo ſehr liebe, meinen tiefgefühlten Dank
auszuſprechen für den rührenden Ausdruck des Mit
gefühls in meinem ungausſprechlichen Kummer, der mir
aus allen Klaſſen, von hoch und niedrig, reich und
arm, zuteil geworden iſt. Auch das Volk hat durch
die plötzliche Abberufung ſeines beſten Freundes,
Vaters und Herrſchers einen unwiederbringlichen Ver
luſt erliken. Ich vertraue meinen lieben Sohn eurer
Fürſorge an in dem Bewußtſein, daß er des Vaters
Fußſtapfen folgen wird, und indem ich euch bitte, ihm
dieſelbe Treue und Ergebenheit zu erweiſen, die ihr
dem Vater erwieſen habt. Ich weiß, daß mein lieber
Sohn und meine Schwiegertochter ihr Außerſtes tun
werden, ſie zu verdienen

Die Stadt London zeigte am Dienstag wieder
ihr alltägliches Geſicht. Viele Theater nahmen auf
ausdrücklichen Wunſch des Königs bis zum Beginn der
Beiſetzungsfeierlichkeiten ihre Vorſtellungen wieder auf.
Der Plan der öffentlichen Aufbahrung ſindet in allen
Klaſſen der Bevölkerung großen Anklang. Die Eiſen
bahnen werden aus allen Teilen Englands, Schott
lands und Jrlands Extrazüge fahren laſſen.

PDolitische Cebersicht.
Frankreich. Kriſelts im franzöſiſchen Kabi
nett? Die Gerüchte, das Miniſterium Briand beabſichtige
zurückzutreten, find nach offiziöſer Angabe unrichtig. Nur
Kriegsminiſter Brun dürfte aus „Geſundheits
rückſichten* aus dem Miniſterium ſcheiden und
durch einen andern General erſetzt werden.
Rußland Die Finnland kommiſſion der
Reichsduma hat am Dienstag ihre Arbeit aufgenommen

gegter.
erſt die oſſizielle Kberweiſung der ablehnenden Antwort der
Finnländer auf den Stolypinſchen Entwurf abzuwarten, iſt
hiernach glatt verworfen worden. Krupenski, der zur
Rechten gehörende Vorſitzende der Kommiſſion, erklärte den
Vertretern der Preſſe, daß ſeiner Anſicht nach die Reichs
duma den Stolypinſchen Entwurf mit ganz unweſentlichen
Abänderungen, die ſich auf die Wahlen von Mitgliedern
des finn ländiſchen Landtages für den Reichsrat und die
Reichsduma beziehen, annehmen werde. Der Referent, der

Oktobriſt Beningſen, werde die Reichsdumag um keinen
Finger breit von ihrem Standpunkte in der ſinn ländiſchen
Frage abbringen. Damit ſcheint das Schickſal des Ent
wurfs, wenn nicht ungewöhnliche Umſtände eintreten, ſo
gut wie entſchieden. Terpetroſow vordem Kriegs
gericht. Nach einem dem „B. T aus Tiflis zugegangenen
Telegramm ſind bei der Verhandlung gegen Semen
Arſchakow Terpetroſow, genannt Mirſki, der vom Berliner
Polizeipräſidium im Oktober 1909 der ruſſiſchen Polizei
in die Hände geliefert worden war, die von dem Pfleger
Rechtsanwalt Dr. Cohn Berlin eingeſandten Gutachten der
deutſchen Arzte dem Kriegsgericht vorgetragen worden.
Das Kriegsgericht hatte außerdem in letzter Stunde drei
ruſſiſche Arzte zugezogen und iſt zu dem Ergebnis ge
kommen, daß Terpetroſow an „pſychiſcher Neuroſe“ leide
und nochmals in einer Anſtalt beobachtet und
behandelt werden ſoll. Der Staatsanwalt des Kriegs
zzerichts, General Affanvwitſch, hat von dem Ergebnis der
Verhandlung dern früheren Verliner Pfleger Terpetroſows
ſelbſt telegraphiſch Mitteilung gemacht.

England Das engliſche Schlachtſchiff
„Herceules“, das 10. vom „Dregadnought“ Typ, wurde

am Dienstag nachmittag in Jarrow vom Stapel gelaſſen.
Jm Unterhaus teilte der Premierminiſter mit, daßſich das Haus zunächſt bis zum 17. Mai und dann bis zum

8. Junt vertagen werde. Jn der folgenden Woche wird dem
Hauſe der Antrag vorgelegt werden, eine Kommiſſion zur
Reviſion der Zivilliſte zu ernennen

Türkei Die Krecafrage beginnt wieder ein böſes
Geſicht anzunehmen. Die Pforte hat noch keinen Beſchluß

krektſchen Kammer gefaßt. Am Dienstag vor Eintreffen
der Nachricht von der Eidesleiſtung, beauftragte die Pforte
ihre Botſchafter bei den Kretamächten wegen der formellen
Erklärung der Gewährleiſtung der türkiſchen Rechte neuer
lich vorſtellig zu werden. Wie in Kreiſen der Pforte er
klärt wird, wird die Regierung ihre Haltung von der Ant
wort abhängig machen. ie dieſelben Kreiſe hoffen,

werden die Schutzmächte gemäß ihren früheren Ver
ſprechungen erklären, daß die Eidesleiſtung als nichtig zu

betrachten ſei. Die türkiſche Preſſe tadelt die Etdes
leiſtung der kretiſchen Kammer heftig. Sie hofft, daß die
Schutzmächte das Nötige veranlaſſen werden. „Tanin“
empfiehlt der öffentlichen Meinung, kaltes Blut zu be
wahren und gibt der Hoffnung Ausdruck, die Mächte
würden die Gelegenheit benutzen, um die Kretafrage end
gültig gemäß den türkiſchen Rechten zu löſen. Die
Deputtertentammer hat ein einmonatiges Budget
proviſorium bewilligt. Der Senat beſchloß, die Regie
rung aufzufordern, falls das Jildizarchir geheime Berichte

von Senatoren enthalte, dieſe zu veröffentlichen Die
aufſtändiſchen Albaner erlitten nach einer Depeſche

Vorſchlog der Oppoſition der Walhalla neben derj

einiger Zeit an das Zimmer gefeſſelt

über ihre Haltung gegenüber der Eidesleiſtung in der

des Kriegsminiſteriums aus Uesküb in den letzten Kämpfen
um Budakovo und Cranljevo große Verluſte. Auf der
Seite der Truppen ſind zwei Offiziere und acht Soldaten
verwundet. Der Kriegsminiſter Mahmud Schefket
Paſcha hat beſchloſſen, Veriſo witſch mit einer ſtändigen
Garniſon von 8 Bataillonen und weitere ſechs albaniſche
den et mit einer ſolchen von je vier Bataillonen zu

elegen.

Serbien. Der Kronprinz iſt am Dienstag von
ſeiner Reiſe nach Belgrad zurückgekehrt.

Marokko Die Gebrüder Mannesmann,
die ſeit 1906 ihre Arbeiten in den marokkaniſchen Berg
werksbezirken bei Melilla wegen der durch den Roghi ver
urſachten Unruhen eingeſtellt hatten, ſind, da die Ruhe dort
nunmehr dauernd geſichert erſcheint, im Begriff, ihre Berg
werksarbeiten im größten Maßſtabe wieder aufzunehmen.
Dr. Otto Mannesmann, der mit Erlaubnis der ſpaniſchen
Behörden in den letzten Wochen mit 4 Bergingenieuren das
Gebiet eingehend beſichtigt, hat bei der Bevölkerung das
größte Entgegenkommen gefunden. Die Ausbeutung wird
ſich der „Köln. Ztg. zufolge auch auf die Mannesmannſchen
Eiſenerz. Gerechtſamen der Halbinſel Tresforcas erſtrecken,
wo die deutſch holländiſche Firma Müller, wie es heißt,
ohne Rechtstitel hierfür zu beſitzen, in letzter Zeit Abbau
getrieben hat.

China. Unruhen in Yuenchan ſind nach Mel
dungen aus Peking ausgebrochen. Die Gebäude der
China-Jnland miſſion ſind zerſtört. Einzelheiten
fehlen, da die Telegraphendrähte zerſchnitten worden ſind.

Hierzu bemerkt das „Reuterſche Bureau“, daß die China
Jnlandmiſſton aus Schanghat ein Telegramm erhalten hat,
das den Ausbruch von Unruhen beſtätigt. Die Miſſions
ſtation Yuenchan ſteht unter der Leitung der Württem
bergiſchen Liebenzeller Miſſton. Es ſind dort Herr und
Frau Heinrich Witt, Frau Witte, Fräulein Troſahn und
Fräulein Leppin tätig.

Neordamerika. Das amerikaniſche Repräſentanten
haus hat das Etſenbahngeſetz mit 800 gegen 126
Stimmen angenommen mit einem demokratiſchen Zuſatz
antrag, daß Vorſorge zu treffen ſei, daß der tatſächliche
Wert der Eiſenbahnen feſtgeſtellt werde.

Deutſchland
Berlin, 12. Mai. Der Prinzregent von

Bayern hat aus Anlaß der Moltkefeier in der
Walhalla folgendes Telegramm an den Kaiſer ge
richtet: „Soeben meldet mir Kriegsminiſter Freiherr
von Horn, daß die Enthüllung der Büſte des General
feldmarſchalls Grafen von Moltke in der Walhalla
in Gegenwart der Vertreter von Volk und Heer feler
lich vollzogen worden iſt. Jndem ich dieſes zu Deiner
geneigten Kenntnis bringe, freue ich mich, meiner Ge
nugtuung darüber Ausdruck geben zu können, daß
nunmehr auch der große Heerführer im deutſchen
Ruhmestempel den Ehrenplatz an der Seite ſeines
kaiſerlichen Herrn, Deines erlauch
vaters, einnimmt. München, 10. Mai 19 p.

enigen

nicht nur eine ſoldatiſche Huldigung, ſondern auch eine
nationale Tat, für welche ich, an der Spitze der Armee
und im Namen der deutſchen Nation, Dir und allen,
welche dabei mitgewirkt haben, den Ausdruck auf
richtiger Dankbarkeit darbringe. Neues Palais,
10. Mai. Wilhelm.

(Als Vertreter des Königs von
Sach ſen) wird ſich Prinz Johann Georg zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach London begeben.

(Der Bundesrat) verſammelte ſich am
Mittwoch zu einer Plenarſitzung, in der er mit be
merkenswerter Schnelligkeit dem Kaligeſetz in der
vom Reichstag beſchloſſenen Verfaſſung die Zuſtim
mung erteilte. Vorher hielten die vereinigten Aus
ſchüſſe für Rechnungsweſen und für Elſaß Lothringen,
der Ausſchuß für Handel und Verkehr, die vereinigten

Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für das See
weſen ſowie der Ausſchuß für Juſtizweſen Sitzungen ab.

Das Befinden des Eiſenbahn
miniſters.) Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v. Breitenbach war durch einen ne e e

ie die
„Diſch. Tgsztg.“ hört, hat ſich das Befinden derart
gebeſſert, daß Herr v. Breitenbach in dieſen Tagen
einen kurzen Erholungsurlaub wird antreten können,
von dem er Ende der Pfingſtwoche zurückzukehren
gedenkt.

Ein Ausſtand der Miniſter) droht in
Bayern dem Ausſtand der Parlamentsjournaliſten
zu folgen, und zwar ein Ausſtand aus ganz denſelben
Gründen. Wie ſeinerzeit die Journaliſten, ſo haben
jetzt, nach dem „Fränk. Kur.“, auch die Miniſter dem
Kammerpräſidium mitgeteilt, daß es ihnen phyſiſch
nicht möglich ſein werde, des öfteren ſechs
ſtündigen Plenarſitzungen beizuwohnen. Das
erwähnte Blatt bemerkt dazu „Dabeil haben die
Miniſter in Bayern doch auch noch ein gewiſſes
Nebengeſchäft. ebenfalls zu regieren, d. h. als Exe
kutionsausſchuß des Zentrums deſſen Anordnungen
zur Durchführung zu bringen. Daß die ganze Regie

rungsmaſchine in Bayern während der Dauer des
Landtags ſaſt vollſtändig ſtockt, iſt ohnehin männiglich
bekannt, iſt aber ganz gut, daß die Miniſter jetzt ſelbſt

darauf hinweiſen e(Das offene Viſier des Bundes der
Landwirte.) Wie die „Hoyger Ztg.“ meldet, iſt
der Hofbeſizer Harries- Uenzen wiederum als
Kandidat des Bundes der Landwirte im ſechſten
hannoverſchen Wahlkreiſe (Verden Hoyo) aufgeſtellt.

Von Intereſſe an dieſer Nachricht iſt die Tatſache, daß

ten Herrn Groß
0 Lut

des großen Kaiſers iſt 1910. Teilnehmer an den

Harries nunmehr unter der Firma: Kandidat des
„erwerbstätigen Mittelſtandes“ ſegelt.
Dieſe Tatſache zeigt wieder, wie ſchwach die Herren
vom Bunde der Landwirte zurzeit ihre Poſition ſelbſt
einſchätzen. Die Firma „Bund der Landwirte“ hat
ſo ſehr ihren Kredit verloren, daß ſie zur Zeit der
Wahlen in die Rumpelkammer geworfen werden muß.
Bei dieſer Gelegenheit erinnert der „Hann. Cour.“
daran, daß ſelbſt Dr. Hahn, der Bundesgewaltige, es
nicht wagt, in ſeinem Wahlkreiſe Geeſtemünde Neuhaus

unter der Firma konſervativ und Bund der Landwirte
zu kandidieren. Dort hat man eigens die Bezeichnung
„deutſchenational“ gewählt.

(Militäriſches.) Die deutſche Heeresver
waltung hat im vorigen Jahre es abgelehnt, der Ein
führung des Maximſchen Schall dämpfers näher
zutreten. Jetzt weiß das „Army and Navy Journal“
(das Militärwochenblatt der amerikaniſchen Bundes
armee) zu melden, „ein preußiſcher Offizier im diplo
inatiſchen Dienſt habe dem Blatte mitgeteilt, daß
unſer Kriegsminiſterium ſich zurzeit mit einer ähnlichen
ſchalldämpfenden Konſtruktion, Moore, beſchäftige, für
die auch das Londoner Kriegsamt Intereſſe zeige
In der „Mil. pol. Korreſpondenz“ ſchreibt ein hoher
Offizier „Sportliche und Turnſpiele, die
bisher im Heere nur „geduldet“ wurden, werden durch
die neue Turnvorſchrift den Stempel oſſizieller
Anerkennung erhalten. Man iſt militäriſcherſeits zu
dem Schluſſe gekommen, daß ſolche Spiele in hervor
ragender Weiſe dazu dienen, den Mann friſch, gelenkig,
von raſchem Entſchluß zu machen. Da vor allem die
Ballſpiele erfahrungsgemäß gern auch in den Frei
ſtunden geſpielt werden, ſo halten ſie die Leute
von den ſonſt üblichen nur ſchädlichen Sonntags
zerſtreuungen ab und beſonders dem Alkohol fern
Die Mannſchaften, alte Leute und Rekruten, treten
einander näher, und das künſtlich hochgehaltene Kber
legenheitsgeſühl der älteren Jahrgänge ſchwindet ganz
von ſelbſt.

(Die Maifeier der Freien.) Unter dieſer
Spitzmarke hatten wir vor dem 1. Mai die „Heeres
order“ der „Leipziger Volksztg.“ abgedruckt, wonach
ſich die Genoſſen Untertanen bei der Maifeier zu richten
hatten. Die Unfreiheit ging noch weiter. Die Leipz.
Volksztg.“ hatte auch das Muſter von Mai feier
Kontrollkarten abgedruckt, die „vor dem Eingang
der zwölf ne e m den eier Demanten eingehändi ich hngehän leich Szufül

den Verſammlungen
und Vorname: Beruf? Gewerkſchaft Wo p
organiſtert? Dieſe Karte iſt ſogleich auszufüllen und
beim Verlaſſen des Saales am Ausgangsorte abzue
geben. Das MaiKomitee.“
ein Kupon angefügt, auf dem es heißt: „Der Kupon
iſt vor der Abgabe der Karte abzutrennen und als
Ausweis gegenüber der Gewerkſchaft aufzubewahren.“

(Gegen die Breslauer Veranſtalter
des ſozialdemokratiſchen Maiausfluges)
nach Morgenau will, wie die „Bresl. Volkswacht“ be

richtet, das Königliche Polizeipräſidium zu Breslau
ſtrafrechtlich vorgehen. Die Behörde erblickt in der
Einladung zu dem Ausfluge ein Vergehen gegen 8110
des Reichsſtrafgeſetzbuches. Die Polizei ſteht angeblich
auf dem Standpunkte, daß der Maiausflug nach
Morgenau weiter nichts geweſen ſei als ein Erſatz für
den verbotenen Maifeſtumzug, und meint, daß in der
Aufforderung zur Veranſtaltung des Ausfluges in der
„Volkswacht“ ein Zuwiderhandeln gegen das Polizei
verbot des Feſtzuges erblickt werden müſſe.

(Der ſozialdemokratiſche Reich
abgeordnete Molkenbuhr) fehlte kürzlich bei
der entſcheidenden Abſtimmung über die Einführung
von Lohnämtern für die Heiminduſtrie in der
Reichstagskommiſſion
auf Schaffung dieſer Jnſtitution, der in der erſten
Kommiſſionsleſung angenommen war, in zweiter
Leſung mit Stimmengleichheit abgelehnt. Das
Verbandsorgan der HirſchDunckerſchen, Der Gewerk
verein“, bemerkt dazu: Nun ſind ja allerdings die
Beſchlüſſe der Kommiſſion an ſich nicht maßgebend.
Es macht aber auf das Plenum des Reichstages einen
andern Eindruck, ob der Berichterſtatter einen von der
Kommiſſion angenommenen Antrag befürwortet, oder
ob ein von der Kommiſſion abgelehnter Antrag erſt
im Plenum wieder aufgenommen werden muß. Jm
erſteren Falle find die Ausſichten auf Annahme zweifel
los viel größer. Sollte alſo vom Reichstage der An
trag auf Einführung von Lohnämtern nur mit einer
kleinen Mehrheit abgelehnt werden, ſo trägt die Verant
wortung der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Molken

buhr, deſſen Entſchuldigung, er ſei durch eine wichtige
Sitzung als Stadtverordneter am Erſcheinen verhindert
geweſen, nicht ſtichhaltig ſein kann. Hätte ein An
gehöriger irgendeiner anderen politiſchen Partei bei
einer ſolchen Abſtimmung gefehlt, ſo wäre die ſozial
demokratiſche Preſſe wohl ſittlich entrüſtet geweſen!

(Ein Sozialdemokrat als Schu h
fabrikant.) Unter dieſer Stichmarke ſchreibt der

mee

An der Karte iſt noch S

stags

Dadurch wurde der Antrag



Es wird mein eifrigſtes Bemühen ſein,

„Lederarbeiter“: Emil Faber iſt ſein Name, Frank
furt a. d. Oder ſein Domizil. Er iſt ſozialdemokra
tiſcher Stadtverordneter und Führer der Frankfurter
Proletarier. Er war auch bei der letzten Landtags
wahl von der ſozialdemokratiſchen Partei als Kandidat
für das preußiſche Abgeordnetenhaus aufgeſtellt. Aber
mit ſeiner Schuſterei iſt nicht viel los. Die Arbeiter
kommen aus den Lohndifferenzen nicht mehr
heraus. Schwer errungene Zugeſtändniſſe macht er
wieder ſtreitig. Wenn die Zwicker rebelliſch werden,
bringt er ſeine Zwickmaſchine in die Fabrik. Zum
Oſterfeſt bekamen zehn Zwicker die Kündigung, darunter
auch der ſozialdemokratiſche Vertrauensmann der Fa
brik der die Aufgabe hat, alle Schuhfabrikarbeiter der
Partei zuzuführen.

Volks wirtschaftliches.
NAuch die Zigarrenfabrikanten wollen jetzt

eine Entſchädigung aus Reichsmitteln für die nach
keiligen Folgen des neuen Tabakſteuergeſetze s. Wie
die „Südd. Tabakzeitung“ mitteilt, iſt im Verband der
Zigarrenfabrikanten ein Antrag eingebracht worden, durch
Vermittlung des Deutſchen Tabakvereins bei den geſetz
gebenden Faktoren auf eine billige Entſchädigung hinzu
wirken. Die Generalverſammlung hat dieſen Antrag an
genommen und als Maßſtab für die Entſchädigung den
Amfang und die Dauer der Arbeitseinſtellungen in
den einzelnen Fabriken vorgeſchlagen.

NEineneueOrganiſationdesBraugewerbes
Hat ſich unter dem Namen „Die Deutſche Brauer Union“
gebildet. Binnen acht Tagen haben 52 deutſche Brauerei
perbände ihre Zuſtimmung erklärt und gegen 300 Einzel
brauereien, von den größten Aktiengeſellſchaften bis zu den
kleinſten Landbrauereien, diesſeits und jenſeits des Maines,
mit etwa 25 Millionen Hektoliter Jahresproduktion an
Bier ſich angeſchloſſen

Eine Verſammlung von Vertretern
größerer Privatangeſtelltenverbände (Deutſcher
Technikerverband, Verein Deutſcher Kaufleute, Verein für
Handlungskommis von 1858 Deutſcher Werkmeiſter

Dem geehrten Publikum von Merſeburg

verband, Bund techniſch induſtrieller Beamten, Kauf
männiſcher Verein für weibliche Angeſtellte) fand dieſer
Tage in Berlin ſtatt, die gegen die ſozialpolitiſchen Beſchlüſſe
des Deutſchen Handelstages proteſtierte. Jn einer
Reſolution betonten die Angeſtellten einmütig ihre
Forderungen an die Sozialpolitik des Reiches und zwar
einheitliches Angeſtelltenrecht, Sicherſtellung des
Koglitionsrechts, geſetzliche Vertretungen der Angeſtellten,
Beſeitigung der Konkurrenzklauſel, Erfinderſchutz der
Angeſtellten, Regelung der Arbeitszeit, insbeſondere reichs
geſetzliche Einführung des Achtuhr-Ladenſchluſſes und
völlige Sonntagsruhe, Fortbildungsſchulzwang für alle
jugendlichen Angeſtellten beiderlei Geſchlechts, Maßregeln
gegen den Mißbrauch ſogenannter Wohlfahrtseinrichtungen,
Fortzahlung des vollen Gehalts in Krankheitsfällen bis
zu 6 Wochen, bei militäriſchen Übungen bis zu 8 Wochen,
Gewährung regelmäßigen Urlaubs unter Fortzahlung des
Gehalts, Ausbau der Gewerbegerichte und Kaufmanns
gerichte uſw.

Vermischtes,
(Regimentsjubiläum.) Das 3. Garde- Regiment

z. F. in Berlin beginnt am 12. d. M. ſein 50jähriges
Jubiläum mit einem Kommers in der „Neuen Welt“
(Haſenheide), zu welchem 350 Offiziere und 2500 ehemalige
Unteroffiziere und Mannſchaften angemeldet ſind. Voraus
gegangen iſt das 50 jährige Jubiläum des 4. Garde
Regiments und das des Kaiſerin Auguſta Regiments

(Ein ſchwerer Automobilunfalh ereignete ſich
Dienstag nachmittag in der Neuen Roßſtraße in Berkin.
Dort verſagte die Steuerung einer Automobildroſchke. Das
Auto ſauſte in die Ladenſcheibe des Hauſes Nr. 5. Dabei
wurde der 2 Jahre alte Sohn des Bardiers Pogorgelski
umgeriſſen, unter die Räder geſchleudert und überfahren.
Er wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhaus gebracht,
wo er bald ſtarb.

(Einer Kataſtrophe entronnen.) London,
11. Mal. Mit knapper Not iſt geſtern das Unter ſeeboot
„As“ einer ſchweren Kataſtrophe entronnen. Es
manöverterte mit drei anderen Booten vor Plymouth, als
es plötzlich über 200 Fuß ſank; es konnte lange nicht wieder
hochgebracht werden. Es Heißt, daß das Schiff den Grund
berührte. Die Mannſchaft, elf Mann, und der Leutnant
waren in wilder Aufregung. Nach einer Stunde ner

zweifelter Anſtrengung gelang es, das Boot wieder hoch
zubringen. Das Boot iſt bereits vor fünf Jahren in
der Cawſand Bucht in Cornwall geſunken, wobei fünfzehn
Mann ertranken; ſpäter wurde es gehoben und ausgebeſſert.

Ein wertvoller Fund aus der Bronzezeit.)
Bei den von Profeſſor Dr. Beltz Schwerin im Schulen
berger Forſt bei Marlow vorgenommenen Ausgrabungen
wurde ein Kegelgrab aus der Bronze zeit (um 500
v. Chr) freigelegt. Jn einer Tiefe von einem Meter
fand ſich eine kreisrunde Steinpackung, unter der einige
kleine Tonſcherben lagen. Merkwürdigerweiſe war auch
unter den Steinen ein zerbrochener Steinhammer, der einer
1000 Jahren älteren Periode angehört und wohl als
wertlos mit in das Grab geworfen iſt. Knochenreſte oder
Aſche wurden nicht gefunden.

(Schwer beſtrafte Diebe.) Bei Fünfkirchen
ſtahlen ſloweniſche Arbeiter einen Sack, in dem ſie Salz
vermüteten, der jedoch Chlorkalk enthielt. Die Arbeiter
aßen davon; einer ſtarb ſofort, 27 liegen im
Sterben.

(Durch zufällige Loslöſung des Gummi
ſchlauches des Gasofens) erſtickten nachts in Bres
lau die beiden Dienſtmädchen des Schiffsreeders Krauſe in
der Mauritiusſtraße 16. Das Küchenmädchen Schieweck iſt
tot, das Stubenmädchen Fuhrmann iſt ſchwer vergiftet

Perſonen vom Blitz erſchklagen.) Jn Üpp
lingen bei Hannover ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus und
tötete 4am Tiſcheſitzende Familienmitglieder,
ſodann drang der Blitz in den Kuhſtall und erſchlug dort
2 Kühe und 1 Ochſen.

(Die Tat einer Wahnſinnigen) Jm Jrrfinn
durchſchnitt Dienstag im Dorfe Grün a u bei Niemes
(Böhmen) eine Frau Günter in Abweſenheit ihres Mannes
ihren drei und ein Jahr alten Kindern und dann ſich ſelbſt
die Kehle. Alle dreiſind tot.

(Graf Schwerin-Löwitz), der Reichstags
präſident, hat dem Geſangverein „Konkordia“ in
Neuſtadt a. H., der zu Pfingſten einen großen nationalen
Geſangswettſtreit veranſtaltet, einen Taktſtock als Ehren
gabe geſtiftet. Damit noch nicht genug, hat der Reichstags
präſident verſucht, den Pegaſus zu beſteigen, denn er hat
dem Taktſtock folgenden Zweizeiler als Geſchenk beige
geben

„Weit williger als der Glocke des Präſidenten
Folot jeder dem Taktſtock des Chor- Dirigenten.“

in Etablissement Zürgergarten. So Mfenſer,
Schmaleſtraße 13

eine

Rind u. Schweine
Schlächtere

eröffnet habe.

meine Kunden reell zu bedienen.
Hochachtungsvoll

Welt Pr.
Zum keste empiehle:

Junge 1910er Gänse, Enten,
Kapaunen,

feinsten Astrachaner Caviar,
ſliessend fetten geräucherten

Weser-Lachs,

Heues Schützenhaus.
Am 1. Phingstfeiertag nachmittags 4 Uhr

großes Extrakonzert
von der Stadt Kapelle (Dir.: Er. Hertel).

Entree a Person 20 Pfg.
Abends 8 Uhr

gr. Leſthonzert
von der gesamten Stadtkapelle (Dir.: Er. Hertel).

a Person 40 Pfg.
ach dem Konzert Gr. RaII.

Bei günſtigem Wetter ſinden die Konzerte im Garten ſtatt.
Gleichzeitig empfehle ich meine

grossen freundlichen Lokalitäten.
F. Kalte und warmne Spelsen sowie bestgepflegte Bieve.

Hochachtungsvoll Vuul. Quellmalz.

Sonntag den 15. Mat, Anfang S!/4 Uhr,
(1. Pfingſtfeiertag)

Eröffnungs- Vorstellung,
Zwei glückliche Tage.

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan.
Dutzendbillets zu Vorzugspreiſen

Sperrſitz: Mk. 10, 1. Platz: Mk. 7 ſind bis
Sonnabend den 14 Mai inkl. im Theater

bureaut, An der Geiſel, zu haben.

Sperrſitz: Mk. 12. I. Platz Mk. 8.

Kuffeehgus Meuschau,
Montag den 2. und Dienstag den 3.

Pfingſtfetertag, von nachm. 8 und abends
8 Uhr ab,

i Pngsthbier,wozu freundlichſt einladen
Karl Strinfelder, Gaſtwirt.
Die Pfingſtgeſellſchaft.

friseh geräucherte EIlb-Aale,
frische Oder-Morcheln,

Odenwaälder Waldmeister,
frischen russischen Salat,

feinsten Delikatess-Aufschnitt,
Braunschweiger Gemüse Konserven,

Getro cknete Pflaumen, Aprikosen,
Prünellen, Ringäpfel,

Pfeffer und Senfgurken

Rauch Club
Wozu Freunde und Gönver freundlichst einladet

S äSonntag den 15. Mai d. II. (ersten Pfingstfeiertag) abends 8 Uhr
muſikaliſche Unterhaltung,

anE. Ammermann t nene u on Hersehurger ither-Klub,

Fänzchen,
(Wintritt 25 Pfa.)

Der Vorstand

e eNervengrzt,
Male a. S. Marktplate 20,

Vom 12.——19. Ha vent

K Schlachtefeſt.
C. Steger,

e

NMotung-
Wir ſuchen für unſere Ge

schäſtsbüehertabrik

1. Pfingſtfeiertag

Ausflug nach
Jeung.

Daſelbſt
Wänmzehenmn wundl

reis-Sentessem.

8

Geſellſchaft Verein

Pereinigter
Papiermacher

hält Montag en 16. Mat 1910 (2.
Pfingüufetertag) t nachmittags 3
und abend ler an, im Eta
bliſſe ment Caſin v in

Tänzchen
ab. Gäſte ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand
e

Park Kotel
FPromenade,

Jchönste Lage am Orte,

eDer Vorſtand. 5 u

Wohnung für Kurgäste.
e

empfehle in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

Seidenbander, Rüschen, Lätze,
Kragen, Mansehetten, Sehlipse,

Aue
wur Sehmale Str. e.

Haarschmuck usw.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Salat Bürrenberg-
Besitzer: O, BIögkteh, früher Lütgen, drei Linden,

Bekannt durch gute Küche, solide Preise, aufmerksame Bedienung
Umgeben vom Gradierwerk.

r den Pfingſbedarſ

Aber, Iuh. Thusn. Räthoer.

nur Sehmale Str. 21. n Maner Jahn ne

geübte

junge Mädehen
aus der Papierverarbeitung. Wir
bieten dauernde Arbeit mit gutem
Verdienſt. Bis zur Einarbeitung
wird freie tägliche Eiſenbahnfahrt
Merſeburg Weißenfels vergütet.

Bodo Bergk, B. I. h. I
Geſchäftsbücherfabrik,

Weissenfels a. S.
Zum 1. Juli ein

ordentliches Dienſtmädchen

geſucht Burgſtraße 18, part.
Aufwartung

geſitcht. PlIawmt, Burgſtraße 18.
Aufwartung an Sottpardt
ſtraße 48 I.

Burgliebenau 19.

Preiſe det Dußendbilels ad Rirt



De U
Merseburg.

e

grau, braun und dunkel gemuſt. Cheviot- und Kammgarnſtoffe, ausgezeichnete

Paletots
Stofſ- Hosen Wasehe Westem.

von 1,95 Mk. an. ſſ en
Loden-Joppen el

(waſſerd. Lodenſtoffe) v. 7595 bis 21 Mk.
mit und ohne Falten von 8 M. an.

Lüstre- W'as ehe oppenvon 95 Pf. an.
J a C k 6 tts BWinzelne Hosen

ſchwarz und farbig von 2 Mk. an. von 45 Pf. an.

Großer
Schürzen Verkauf.

Heuegte Hodelle und Muster.

C. Kyoſerag,
Zaunin Pngsttest

offeriere ich billigſt

Zum Baeken-
Mandeln, ohne Bruch!

Zur Wafel:
Ochſenmaulſalat, feinſt. Nürn

An der Geifel G. Roſinen, nur ſſte verleſene bergere h en und ge Olſardinen.Koxinthen, reinigte Früchte! Sardellenbutter
Gemahl. Zucker, fein und grob. AnuchovyPaſte,
e Gemahlene Raffingde, fein Salonheringe in Royalſauce,
und grob. ehr pikant.Lederhandlung Puderzucker. Allerfeinſtes Olivenöl.ſ y in z 1 Ztitrongt. Allerfeinſtes Mohnöle Il er becger Zitronen. Kaliforn. Pflaumen.Breite Strasse 4. Wohn. Aprikoſen, ehr fleſſchige Früchte.

Backbutter (Margarine), beſond. Mondamin, Maizeng.
Sohllecler- preiswert und ſriſch! Puddingpulver.

und Ohberledoer- e 9Aussehnitt, Hochfeine, stets frische Molkereibutter!
h Schäftelager. ESaure, Seu und Pfeffergurken, Preißelbeeren, Perl

Schuhmacher zwiebeln, Kapern, Panirmehl.Pa. Emmenthaler, Schweizer Limburger Käſe uſw.
Sämtliche Biere.

Weine Tder Großhandlung Kühn und Lindenberg, Halle a. S.
Verkauf zu Originalpreiſen!

Großes Lager Mit Preisliſten ehe ich gern zu Dienſten!
Ferner: Cognae, Arac, Rum

Zigarren, Jigaretten.
Ganz beſonders empfehle ich meine friſchen

hervorragenden Kaffees
in allen Preislagen

ERigKuits. Cakes.
Paul Kulicke,

Lindenstrasse Nr. 19 Ecke Karlstrasse),
Mitglied des Vabatt-Hpar- Vereins

Zur Aufklärung der geehrten Hausfrauen bemerke ich, daß ich
Keine minderwertigen oder altem Waren vom früheren Jn-
haber meines Geſchäfts übernommen habe!

Bedarfs-Artikol.

Waſchkörbe,
hohe und lange, billigſt

Otto Müller, Jobannisſtraße 16.

Ruckſäcke,
vorzügliche Ware, gut im Tragen,

Mk. 0,50 bis Mk. 12,
Spielwarenhaus

Wilhelm Köh
Gotthardtſtraße 6.

G
Erſtklaſſige

Rohrmöbel
und

Phönir
Klaypfähle

C Wwogger Auwranl

Ier,

eeeeegegeeeMocderne Tapeten Scuure
in großer Auswahl empfiehlt in großer Auswahl empfiehlt billigſt

S ßrösstes 8pezialgesohäft f. feine Herren-

Jackett-Knzüge

und Ulster in melierten, grauen und dunkel geſtreiften Fantaſiefarben, hochmoderner Schnitt, von 16 bis 48 Mk.

Knabenanzüge

Kieler Anzüge
Waschanzüge

u. Knaben-Mocen,

Paßform, von [10 bis 52 Mk.

in allen Far en und Faſſons
von 2,25 Mk. an

weiß, blau und farbig-

von 40 Mk an.

Wasch-glusen
von 45 Pf. an

Von der Reiſe
I

J. Acvrq,
Emil Mende

Schuhmachermeiſter,

Mohannisstrasse L.

C
Veſohl- Anſtalt m

Liefere alle vorkommenden Arbeiten
ſchnell, gut und billig bei Verarbeitung
beſten Kernleders.

Herren -Sohlen und Abſätze:
genggelt. 2 Mk. 76 Pf.
genäht 3 Mk. Pf.

Damen Sohlen und Abſätze:
genagelt. 1 Mk. 75 Pf.
genäht 2 Mk. 10 Pf.
Kinder Sohlen nach Größe.

Kleine Reparaturen werden nicht
mitberechnet.

Gutgeorbeitete

von 45 Mark an,
Bettſtellen mit Hatratzen,

ſowie ſämtliche anderen

Polstermöbe!
halte ſtets am Lager.

Brust Bernhardt,
Tapezierer und Dekvrateur.Ernst Bernhardlt el Wilh. Grosse, Breite Str. 9.

9 Beſtellun M tie RGotthardtstrasse 42. titren n et ehe S
Alpert Kunth,

Nr. 30. Gotthardtstrasse 42.

Fernruf
Nr. 245

Eent Sehmſedeberger Moorhbäcfer,
o Russisch- iriseh-römische Bäder,

Joſvannnfsö, Gute Hetlerſolge ber Rheumattismus, Gicht, Jſchtas und
Nervenleiden.

asrenee, Johunnisctr. 10.
Hierzu e Weilagen.



ſchaftsberufsgenoſſenſchaft und die Schornſteinfeger

nene chaſt.

Der 24. Deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag

trat am Dienstag zu Berlin im Geſellſchaftsſaale des
Landwehroffizierkaſinos unter ſtarker Beteiligung zu
ſammen, um vor allem zu der dem Reichstage vor
liegenden Reichsverſicherungsordnung Stellung zu
nehmen. Der Vorſitzende Direktor Dr. Spiecker Berlin
teilte mit, daß zur Behandlung dieſes Punktes der
Staatsſekretär im Reichsamt des Janern Dr. Delbrück
ſein Erſcheinen zugeſagt habe. Der Verhandlung
wohnten bei der Präſident des Reichsverſicherungs
amis Dr. Kaufmann und weiter vom Reichs
verſicherungsamt Geh. Regierungsrat Witkowski und
Profeſſor Dr. Hartmann. Das Preußiſche Handels
miniſterium vertrat Unterſtaatsſekretär Schreiber. Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache hob Präſident Kauf
mann hervor, daß im letzten Jahre für den Verband
der Berufsgenoſſenſchaften zwei Fragen brennend ge
worden ſeien das Zuſammenarbeiten der Berufs
genoſſenſchaften mit den Einrichtungen des Roten
Kreuzes auf dem Gebiet der erſten Hilfe und die Uber
nahme des Heilverfahrens ſeitens der gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften in der ſogenannten Karenzzeit.
Präſident Kaufmann wies dann hin auf den Punkt
der Tagesordnung Reichs Verſicherungsordnung. Wie
ſich der Entwurf der Reichsregierung ſchließlich ge
ſtalten wird, wiſſen wir noch nicht. Als alter Freund
der Berufsgenoſſenſchaften aber möchte ich dem

Wunſche Ausdruck geben, daß es auch in Zukunft den
Berufsgenoſſenſchaften vergönnt ſein wöge, erfolgreich

zu wirken im freien Spiel der Kräfte und von der
Uberzeugung, daß das Glück des einzelnen nur in der
Arbeit für das Wohl der Geſamtheit gefunden werden
kann. (Lebhafter Beifall.)

Aus dem vom Direktor Dr. Spiecker erſtatteten
Jahresbericht ging hervor, daß im letzten Jahre
auch die größte und die kleinſte Berufsgenoſſenſchaft
dem Verbande beigetreten ſei, nämlich die Knapp

Der Verband kann jetzt im
amen aller Berufsgenoſſenſchaften ſprechen. Es ſteht

rieberufsgenoofen

ehörden, neben den Unfallverhütungsvor
ſchriften der Berufsgenoſſenſchaften beſondere Vor
ſchriften zu erlaſſen. Hierzu gelangte folgende
Reſolution zur Annahme: „Der Verband weiſt darauf
hin, daß durch das Beſtehen zahlreicher Verordnungen
und Anordnungen der Landeszentral und Polizei
behörden zur Sicherheit der Betriebe neben den
Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſen
chaften, insbeſondere, wenn dieſelben nicht überein

ſtimmen, erhebliche Schwierigkeiten entſtehen. Der
Verband hält es deshalb für notwendig, daß die
Berufsgenoſſenſchaften alsbald zu einer Vereiyheit
lichung ihrer Unfallverhütungsvorſchriften in ihrem
allgemeinen Teil ſchreiten, und daß durch Vermittlung
des Reichs Verſicherungsamts Vorſorge getroffen wird;
daß bei Erlaß dieſer Vorſchriften und ebenſo bei Erlaß
von Verordnungen der Landeszentralbehörden und der
Polizeibehörden Unſtimmigkeit vermieden werden. Zu
dieſem Zweck wird insbeſondere empfohlen, den 8 117
des Gewerbeunfallgeſetzes dahin zu erweitern, daß auch

die Landeszentralbehörden verpflichtet ſein ſollen alle
Anordnungen, die auch nur zu einem Teil das Gebiet
des S 112 des Gewerbeunfallgeſetzes berühren, den
t Genoſſenſchaften zur Begutachtung vorzu
egen.“

GHGGÄtkklkhheÜÜ. erAus dem Jahresbericht der Danziger

Kauſmannſchaft.

Wir befinden uns in einem wirtſchaftspolitiſchen
circulus vitiosus, auf den die Dan ziger Kauf
mannſchaft in ihrem letzten Jahresbericht wie folgt
aufmerkſam macht:

„Auf faſt allen Gebieten der Induſtrie wird über
die Höhe der Arbeitslöhne geklagt. Leider fehlt

dieſen Klagen das Gegenſtück einer weſentlichen
Beſſerung in der Lage der Arbeiter: unſere Zoll
und Steuerpolitik nimmt ihnen von dem
höheren Aufwand, den ihre Lebenshaltung von ihnen
erfordert zum Teil wieder, was ihnen an höherem

Lohne zufließt. Aus dieſem eireulus vitiosus gibt
es unſres Dafürhaltens nur das eine Mittel einer
allmählichen Abkehr von der gegenwärtig unſer
wirtſchaftliches Leben beherrſchenden Zoll und
Steuerpolitik. Aber ſo ſehr dies ein Ziel erſcheinen
mag, aufs innigſte zu wünſchen, ſo harter Arbeit wird
es bedürfen, es zu erreichen.

erauf m oſſe tag l rn erzu dem Beſtreben der Landesregierungen und Poligeis was energiſch

ſunden Zuſtänden nicht gelangen. Daher darf die
Agitation in dieſem Sinne nicht erlahmen.

Deutschland.
Gerſtärkung des Wirtſchaftlichen

Ausſchuſſes.) In einem Schreiben an den Deut
ſchen Handelstag hat der Reichskanzler es zwar abge
lehnt, den Wünſchen nach einer anderweiten Zuſammen
ſetzung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zu entſprechen.
Dagegen erklärte er ſich bereit, den Ausſchuß um einige
Mitglieder zu verſtärken. Zu dieſem Zweck erſuchte
er um Vorſchläge von drei Sachverſtändigen als Ver
treter von ſolchen Zweigen, welche bisher im Ausſchuſſe
eine beſondere Vertretung nicht gehabt haben. „Bei
ihrer Auswahl“, ſo heißt es in dem Schreiben „bitte
ich davon auszugehen, daß der Wirtſchaftliche Aus
ſchuß nicht ſowohl eine Vertretung der einzelnen Zweige
unſeres Erwerbslebens als vielmehr ein Organ ſein
ſoll, das die Reichsleitung in den allgemeinen Richt
linien der Handels Zoll und Wirtſchaſtspolitik berät.
Auch iſt auf eine tunlichſt gleichmäßige Vertretung der
verſchiedenen Wirtſchaftsgebiete des Reichs Rückſicht
zu nehmen. Wegen Ernennung weiterer Vertreter bin
ich mit dem Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller in
Verbindung getreten. Der Ausſchuß des Deutſchen
Handelstages hat beſchloſſen, folgende Herren vorzu
ſchlagen: Kommerzienrat Karl Cragemer (Sonneberg,
Spielwarengroßhandel und Porzellaninduſtrie), Her
mann Hecht (Berlin, Ausfuhrhandel) und Emil Wätjen
(Bremen, Schiffahrt und Warenhandel).

Gon der mecklenburgiſchen Verfaſ
ſungsreform.) Die Roſtocker Ständehaus
kommiſſion, die den einſtimmigen Beſchluß ihrer
Auftraggeber hinſichtlich eines neuen Verfaſſung vor
ſchlags kürzlich dem Großherzog Friedrich Franz von
Mecklenburg Schwerin unterbreitete, von dieſem aber
höflich und entſchieden abgewieſen worden iſt, iſt nun
auch beim Großherzog Adolf Friedrich von Me ck

ſ

Er erklärte der Kommiſſion u. a.: Zu meinem Be
dauern vermag ich in der mir bekannt gegebenen Reſo
lution und in den Güſtrower Beſchlüſſen eine geeignete
Grundlage für weitere Verhandlungen mit den Land
ſtänden, geſchweige denn eine Grundlage für
einen neuen Verfaſſungsentwurf nicht zu erblicken. Jch
vermiſſe ſchmerzlich jeden Verſuch, diejenigen ausführ
lich begründeten Bedenken, welche von den beiderſeitigen
Regierungen gegen die Nützlichkeit und Durchführbar
keit der meiſten in der Reſolution enthaltenen Punkte
exhoben ſind, zu widerlegen. Jch kann nur anheim
geben, daß Sie in eine nochmalige Prüfung
Ihrer Beſchlüſſe eintreten, in der Hoffnung, daß ſich
alsdann eine geeignete Grundlage zur Verſtändigung
ſinden möge,

(Der Vertrag zwiſchen dem Reichs
koloniaglamt und der Deutſchen Kolonial
geſfellſchaft) für Südweſtafrika iſt dieſer Tage
endlich von beiden Parteien unterzeichnet worden.
Seine Grundzüge enthalten folgende Beſtimmungen
„Der Fiskus empfängt 31 Proz. Beteiligung an
den von der Diamantengeſellſchaft erzielten Gewinnen
und zwar nach einer Vorzugsdividende für die Anteils
eigner von 6 Proz. Die Sperre wird über den 1. April
1911 hinaus verlängert. Für die nach dieſem Termin
gefundenen Diamantenfelder und andere Mineral
gebiete iſt die Diamantengeſellſchaft mit 50 Proz zu
beteiligen, während der Fiskus oder andere etwa ent
ſtehende Geſellſchaften mit den anderen 50 Proz. zu
beteiligen ſind. Vertragsmäßig iſt geſichert, daß die
Majorität für die Anteile der Diamantengeſellſchaft
ſowohl wie der einer neu zu bildenden Bergbaugeſell
ſchaft in deutſchen Händen bleibt. Für den Fall, daß
der Kolonialgeſellſchaft die Pomonafelder zufallen,
tritt ſie deren Ausbeutung der neu zu bildenden Ge
ſellſchaft ab. Gleiches geſchieht mit den Bergrechten
auf die Farm Marm Marmora. Die Kolonialgeſell
ſchaft tritt ihren geſamten Landbeſitz mit verſchwin
denden Ausnahmen an den Fiskus ab. Sie behält
das Weichbild von Swakopmund und von Lüderitz
bucht, ferner die Umgebung von Kap Croß, wo Robben
geſchlagen und Guano ausgebeutet wird, die nächſte

Umgebung der Konzeption und Spencer Bucht, ferner
im Norden die Farm Spitzlopje und endlich im Süden
die Farm Cannons. Jede dieſer Farmen hat eine
Ausdehnung von 100000 Hektar. Die Kolonial
geſellſchaft bleibt vorläufig im Beſitz des jetzigen Sperr
gebietes, darf aber dort keine Veräußerungen zu Eigen

tum vornehmen.

n Standpunkt dargelegt hat.

S

pondent“.
Juerg

Es iſt ihr demnach nur erlaubt, zu
verpachten, und ſie iſt verpflichtet, das Gebiet an den
Fiskus abzutreten, ſobald der Bergbau in dem Sperr
gebiet im größeren Umfange aufgebhört hat.

(Der Anſchluß der liberalen Vereine
in Mecklenburg) an die Fortſchrittliche Volks
partei nimmt weiteren Umfang an. Nun hat auch
der Wahlverein der Freiſinnigen Volkspartei zu Roßock
ſeinen Namen in Wahlverein der Fortſchrittlichen
Volkspartei umgeändert und ſeinen Anſchluß an die
Fortſchrittspartei vollzogen.

(Jm Wahlkreiſe Landeshut-Jauer
Bolkenhain) en wickelt ſich, wie man uns von dort
ſchreibt, die Agitation in einem für die Fortſchritrliche
Volkspartei günſtigen Sinne. Der Kandidat, Ober
bürgermeiſter a. D. Landtagsabg. Büchtemann,
hat überall, wo er bisher auftrat, gute Erfolge erzielt,
die Stimmung im Wahlkreiſe iſt zuverſichtlich. Der
konſervative Kandidat, der Landtagsabg. Major a. D.
Stroſſer, hat in Jauer, wo er redneriſch auftrat
ſehr ſchlecht abgeſchnitten, ſeine Kandidatur iſt jeden
falls nur als eine Verlegenheitskandidatur anzuſchen,
die man ſchließlich vorſchob, da man eine geeignetere
Perſönlichkeit nicht aufzutreiben vermochte. Die
Sozialdemokraten operieren in ihrer alten bekannten
Art. Jm Kreiſe Landeshut, wo die Fortſchri tler
alle Wähler einluden, forderten ſie ihre Anhänger
auf, den Verſammlungen fern zu bleiben. Jn Jauer
aber, wo man, wohl auf Grund früherer Erfahrungen,
nur bürgerliche Wähler einlud, wurde ſtark in Ent
rüſtung gearbeitet ob dieſes Vorgehens! Es iſt alſo
nicht möglich, es den Herren recht zu machen.
Wenn weiter wie bisher energiſch an der Aufklärung
der Wählerſchaft gearbeitet wird, ſo iſt iſt zu hoffen
daß der alte Hermes Kreis dem Fortſchritt erhalten

ſen iſt. wie die Weſer

mitteilt, vom Senat in ſeiner letzten Sitzung verworfen
worden, ſo daß alſo Freuthal weiter in Haft bleibt.
Dieſe kann unter Umſtänden bis zu ſechs Monaten
ausgedehnt werden, erreicht aber auf alle Fälle ihr
Ende mit der Erledigung des Disziplinarverfahrens
gegen die betr. Lehrer.

Parlamentarisches.
Die Juſtizkommiſſion des Reichstags

nahm am Dienstag den S 56 der Strafprozeß
ordnung, der die Beſtimmungen über diejenigen
Zeugen enthält, die zur Ablehnung ihres
Zeugniſſes berechtigt ſind, in der Faſſung der Re
gierungsvorlage an und verhandelte dann über die
Art der Weiterführung der Beratung. Es
wurde beſchloſſen, zunächſt noch Mittwoch und Donners
tag dieſer Woche zu tagen und dann in die Pfingſtferien
zu gehen. Ein Vorſchlag, während der Vertagung des
Plenums konform den Sitzungen der Reichstagskom
miſſion für die Verſicherungsordnung vorzugehen
wurde abgelehnt, da die Materie und infolgedeſſen auch
die Vorarbeiten und die Art der Behandlung weſent
lich verſchieden iſt. Man einigte ſich dahin, am 23.
Mai wieder zuſammenzutreten und zunächſt bis 25.
Mai zu tagen. Dann ſoll in jeder folgenden Woche
drei Tage lang, und zwar in der Zeit von 9 bis 3 Uhr
mit einer kurzen Frühſtückspauſe beraten werden. Man
hofft auf dieſe Weiſe bis zum 15. Juli die erſte
Leſung zu vollenden und will die Verhandlungen
dann bis zum September verkagen, um im
Frühherbſt die zweite Leſung durchzuführen.

Die verſtärkte Geſchäftsordnungs
kommiſſion, die Kommiſſion für die Vorberatung
des Arbeitskammergeſetzes und die Werk
zuwachsſteuer kommiſſion des Reichstags
ſtellten am Dienstag die Berichte für das Plenum feſt.

Das Abgeordnetenhaus tritt nach
Pfingſten nochmals zuſammen. Nach viermonatlicher
Beratung konnte hier erſt am 4 Mai der Etat verab
ſchiedet werden, der von dem Herrenhaus in den Mai
tagen beraten werden wird. Die Wahlrechts
vorlage, die einen großen Teil der Arbeitszeit in
Anſpruch nahm, iſt noch immer nicht unter Dach ge
bracht worden. Bis Oſtern wurden endgültig nur
10 Eingemeindungsvorlagen verabſchiedet. Nach
Pfingſten find vom Landtag neben der Wahlvorlage
zu verabſchieden: Reiſekoſtengeſetz, Gerichtskoſtengeſetz,

Eiſenbahnanleihegeſetz, Novelle zum Wohnungsgeld



geſetz, Kreditgeſetz für den Bau von Arbeiterwohnungen,
Entwurf über die öffentlichen Feuerverſichrunges
anſtalten, oſtpreußiſche Wegeordnung, rheiniſche Land
gemeindeordnung, Entwurf über die Reinigung öffent
licher Wege und eine Reihe kleinerer Geſetze; ferner
ſind noch die eingebrachten Anträge (etwa 40) zu
beraten.

Provinzialmiſſionsſeſt.

Naumburg, 10. Mat. Mit dem ſteigenden
Intereſſe für Fragen des religiöſen Lebens, das erfreulicher
weiſe in der Gegenwart bemerkbar iſt, iſt auch ein ſtarkes
Wachstum des Miſſionsſinnes zu beobachten. Ein Beweis,
daß die Kirche noch nicht altersſchwach geworden und ihre
Ausdehnungskraft noch nicht gebrochen iſt. Denn, wenn
man auch mit einem gewiſſen Rechte ſagen mag, daß die
Aufgaben im Jnneren dringender und nötiger ſind, als
Miſſion unter den Heiden, ſo iſt doch eine Kirche, die auf
den Plan der Welteroberung verzichtet, rettungslos dem
Untergange geweiht. Auch ſtaatliches Intereſſe mit Rück
ſicht auf unſere Kolonien, mahnt dazu, denn drohend iſt die
Gefahr ihrer Mohammedaniſterung. Daher finden auch
dte Miſſionsverſammlungen kleinerer oder größerer Be
zirke faſt immer eine zahlreiche Zuhörerſchaft. So auch die
heutige und geſtrige, die ſich von der ebenfalls provinziellen
Halleſchen Miſſionskonferenz dadurch unterſcheidet, daß
auf letzterer der wiſſenſchaftlichen Theorie ein größerer
Platz eingeräumt wird und der Arbeitsplan alle in der
Provinz tätigen Miſſionsgeſellſchaften umſpannt, während
dort mehr praktiſche Anregungen gegeben werden ſollen,
und die Bilder, die geboten werden, ſich auf die Berliner

Miſſion beſchränken. Ein Feſtgottesdienſt in unſerer alt
ehrwürdigen Domkirche eröffnete die Reihe der Veran
ſtaltungen. Herr Generalſuper. Stolte aus Magdeburg
wurde hier von vielen zum erſten Male gehört und bewährte
den ihm vorausgegangenen Ruf als geiſtvoller Prediger.
In der Reichskrone fand ſich darauf eine ebenſo ſtattliche
Verſammlung ein, um nach einem Begrüßungswort des
Dompredigers Dr. Vogel einen höchſt intereſſanten und
lehrreichen Vortrag des Miſſionsinſpektors Lice. Axenfeld
über die ärztliche Miſſion in den deutſchen Kolonien zu
zuhören. Auf dieſen Teil miſſionariſcher Tätigkeit wird auch
in neuerer Zeit beſonders Wert gelegt, und mit Recht; leib
ltche Hilfe öffnet oft den Weg zum Herzen der Heiden.
Aberglaube und Mißtrauen machen dieſen Weg freilich oft
ſchwer. Schlußwort und Abendſegen ſprach der Geh. Kon
ſiſtorialrat D. Werner aus Deſſau, denn das Feſt ſchließt
auch das Herzogtum Anhalt mit ein. Um ſchon die
Kinder für die Miſſion zu gewinnen, fanden heute in ſämt
lichen Schulen und im LehrerſeminarVorträge ſtatt, nachdem
das gleiche ſchon geſtern Abend im Kadettenhauſe ſtattge
funden hatte, wozu die Behörde die Erlaubnis erteilt hatte.
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten Lehrer u. Schule den
Ausſührungen, die dem jugendlichen Verſtändnis mit Ge
ſchick angepaßt waren. Jn der Hauptverſammlung am
Vormittage berichtete nach einer bibliſchen Auſprache des
Generalſuperintendenten D. Jacobi der Vorſitzende der
Verſammlung Geh, Konſ.- Rat Siegmund- Schultze
aus Magdeburg über den Stand der Miſſtonsſache, worauf
Rektor Hemprich aus Naumburg ein eifriger För

er g. hielt über das ThemaWelcher Weiſe kann der Heidenmiſſionsſtoff in den Unter
richtsſtoff der Volksſchule eingegliedert werden“. Wir
müſſen uns leider verſagen, auf den reichen Jnhalt ſeiner
Ausſührungen, die naturgemäß ein mehr fachmänniſches
Intereſſe erregten, näher einzugehen. Nach dem Feſtmahl
Und einer Sitzung des Vorſtandes des Provinzialverbandes
mit den Vertretern der Zweigvereine wurden in vier Kirchen
Kindergottesdienſt gehalten, die eine zahlloſe Menge von
Kindern aller Altersſtufen angelockt hatten. Der
Schluß des Feſtes war eine zweite öffentliche Ver
ſammtung, in welcher Superintendent vonGersdorff
von Naumburg eine bibliſche Anſprache hielt, und
Miſſtonsinſpektor Glüer aus Berlin aus der Miſſion in
Ehina, wo er lange Jahre gewirkt hat, äußerſt feſſelnde
Bilder ernſter une heiterer Art entrollte. Bei allen Ver
ſammlungen, wie beim Feſtgottesdienſte war Gelegenheit
gegeben, praktiſchen Miſſtonsſinn durch Gaben zu beweiſen.
Der reiche Ertrag floß der Berliner Miſſion zu. Das
Schlußwort ſprach Profeſſor Pahnke aus Schulpforta.
Möge ſein Wunſch, daß reichen Segen und fruchtbingende
Anregung dieſes Feſt für alle Teilnehmer mit ſich bringe,
in Erfüllung gehen.

Provinz und Amgegend.
F. Naumburg, 11. Mai. Bei dem am 9. und

10. Mai hier abgehaltenen Provinzialmiſſions
feſt und der 21. Hauptverſammlung des Provinzial
verbandes der Berliner Miſſions- Geſell
ſchaft wurden dem Vorſtande als Feſtgabe der Diözeſe
Naumburg 4010 Mk. überreicht und beim Feſtgottes
dienſt im Dom brachte die Kollekte 438 Mk. Der
Provinzialverein ehemaliger Jäger und
Schützen feiert am 19. und 20. Juni hier ſein
Stiftungsfeſt.

F. Delitzſch, 11. Mai. Die Deltitzſcher
Vereinsbank G. m. b. H konnte geſtern auf ein
60jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie wurde am
10. Mai 1850 von Dr. Hermann Schulze
Delitzſch unter dem Namen Vorſchußverein Delitzſch
begründet. 150 Stück Militärbrieftauben,
die aus der Garniſon Sangerhauſen nach hier gebracht
wurden, wurden heute vormittag 10,40 Uhr auf
gelaſſen.

F. Eilenburg, 12. Mai. Nach einer Bekannt
machung des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.
ſoll die auf den Namen der offenen Handelsgeſellſchaft
Kleinbahnen Bau und Betriebs Geſellſchaft Emil
Ferber u. Co. eingetragene Kleinbahn Crenſitz-
Croſtitz am 18 Oktober 1910, vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle Halle a. S., Zimmer Nr. 45, ver
ſteigert werden.

t Halberſtadt, 12. Mai. Die Baufirma Rein
hold Conrad hat heute Konkurs angemeldet,

Conrad hatte hier eins der größten Baugeſchäfte und
führt den großen Juſtizneubau aus. Jnſolge des
Stilliegens ſämtlicher Bautätigkeit geriet das Geſchäft
in finanzielle Schwierigkeiten.

Magdeburg, 12. Mai. Das 7 jährige
Töchterchen des Photographen Heinrich Friebe in der
Halberſtädter Straße rannte beim Spielen gegen
einen daherkommenden Straßenbahnwagen und
wurde überfahren. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Mehrere Rennfahrer übergaben vor kurzem einem
Bureaugehilfen auf der Radrennbahn an der Königs
borner Straße Geld und Wertſachen in Höhe von
ca. 1000 Mk. zur Aufbewahrung. Der Bureaugehilfe
hat jedoch mit den Wertſtücken das Weite geſucht.
Nachdem der „Franſeckyverein“ darauf verzichtet
hat, das Sterntor als Umrahmung eines Denkmals
für den Reitergeneral v. Franſecky zu erwerben, hat
der Magiſtrat beſchloſſen, das Tor abbrechen zu laſſen.
Dieſem Beſchluſſe dürften vorausſichtlich auch die
Stadtverordneten beitreten.

F. Nordhauſen, 11. Mai. Die Stadtver
ordneten-Verſammlungwählte zum Nachfolger
des verſtorbenen Stadtverordneten Vorſtehers Willecke
den bisherigen Stadtv. Vorſteher Stellvertreter Wieſe
und zu deſſen Nachfolger den Stadtverordneten Juſtiz

rat Koſſinna. Die neue Arnoldſche Erb
ſchaft, die die Stadt antritt, beträgt nicht 90 000
Mark, ſondern nach neueren authentiſchen Nachrichten
94 000 Mark und 6000 Mark für kirchliche Zwecke.
Davon erhalten das Jakob Plautſtift 30000 Mk., die
Vereinigten milden Stiftungen 45000 Mark, das
ſtädtiſche Krankenhaus 15 000 Mk. das Waiſenhaus
4000 Mk. und die Jacobikirche 6000 Mk.

Sonneberg, 11. Mai. Ein wolkenbruch
artiger Regen mit Gewitter und Hagel-
ſchlag ging heute im Süd Thüringerwald nieder.

Weimar, 10. Mai.
Wilhelm Ernſt die aus Anlaß ſeiner Vermählung dem
Großherzogspaar überreichte, aus freiwilligen Samm
lungen herrührende Ehrengabe von rund 134450 Mk.
aus eigenen Mitteln auf 200000 Mk. erhöht hat, hat
er, wie ſoeben bekannt gegeben wird, beſtimmt, daß
dieſe Summe zu einer Wilhelm Ernſt Feodora
Stiftung verwendet wird. Die Stiftung ſoll aus
ſchließlich der Wohlfahrt des Landes durch Förderung
wohltätiger und gemeinnütziger Zwecke dienen.

F. Jena, 12. Mai. Gehelmer Hofrat und Direktor
des großherzoglich ſächſiſchen Staatsarchivs a. D.
Carl Auguſt Hugo Burkhardt iſt im 80. Lebens

jahre geſtorben. Er war ein bekannter Goethefo

Merſeburg, den 12. Mai 1910,
Stadtverordnetew ahl. Die erſte Wähler

abteilung wählte heute vormittag in der Ergänzungs
wahl auf 6 Jahre einſtimmig zu Stadtverordneten
die zur Wiederwahl vorgeſchlagenen Kandidaten

Kaufmann Dobkowitz,
Maurermeiſter Graul sen.,
Buchhändler Stollberg und
Dr. med. Witte

Erſchienen waren von 130 Wahlberechtigten 43. An
der folgenden Erſa tzwahl beteiligten ſich 50 Wahl
berechtigte. Von dieſen gaben 28 ihre Stimme für
den vorgeſchlagenen Kandidaten

Rentier Ernſt Wiegan d
ab. 22 Stimmen fielen dem Kandidaten Landesrat
Bothe zu. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Wetterlaunen. An dem Mechanismus der
himmliſchen Wettermaſchine iſt unbedingt etwas nicht
in Ordnung Unangenehme Kälte, kalte Regenſchauer,
ſchneidende Winde ſchienen noch geſtern vormittag in
Permanenz erklärt. Aber bald ſchaute es draußen
ganz anders aus die Szenerie veränderte ſich mit
einem Schlage. Hatte am Morgen das Thermometer
nur 6 Grad über Null gezeigt, ſo wehte mit einem
Male feuchtwarmer Frühlingsodem und ſchuf eine
geradezu drückende Temperatur. Das Queckſilber
ſtieg auf 24 Grad, alſo ein Unterſchied gegen Morgen
von 18 Grad! Und das in derſelben Stunde, wo aus
Obexitalien und Tirol Nachrichten von Kälte und
ſtarken Schneefällen kommen! Ja, da muß wirklich
in jenen oberen Regionen, wo man das Wetter macht,
irgend ein neckiſcher Kobold ſein Spiel treiben. Und
wer kann das weiter ſein Kein anderer iſt es, als
der launiſche Weltenbummler, der Halleyſche Komet,
der die Menſchheit durch ſeine Kapricen ſtört. Nun,
ſeine Tage ſind ja auch gezählt, dann taucht er wieder
unter im All und ſeine Stätte kennet man nicht mehr.
Wenn er uns übrigens in gleicher Weiſe wie geſtern
nachmittag zu Pfingſten bedenkt, dann können wir uns
den Scherz ſchon gefallen laſſen.

Alt- Wandervogel. „Der Mai iſt ge
kommen, die Bäume ſchlagen aus, da bleibe, wer Luſt
hat, mit Sorgen zu Haus'!“ So ſangen auch die
Altwandervögel, als ſie am vorigen Sonntag in die
blühende Mainatur hinauszogen. Eine ſtattliche
Schar, ſtreiften ſie über die Wieſen der Elſteraue,
deren zartes Grün von blauen, roten und gelben
Blümlein überſät war. Am Waldrande ward auf

Nachdem Großherzog
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gefällten Baumſtämmen Raſt gemacht, das ferne ſieben
getürmte Merſeburg vor Augen. Dann gings weiter
mit Sang undKlang. Jn tauſendfachemChore ſangen
die Vögel, das Sonnenlicht glänzte auf den jungen
Trieben der Waldbäume, und manches Reh kreuzte
flüchtig den Pfad. Bei Oberthau auf einer Waldwieſe
ward Mittagsraſt gemacht. Die Feuer flackerten unter
rußgeſchwärzten Feldkeſſeln, und allenthalben ſtiegen
liebliche Düfte empor. Das ferne Grollen eines
Gewitters, das hinterm Walde eine ſchwarze Wolken
wand emporſteigen ließ, ſtörte das fröhliche Treiben
nicht. Einige ſchwere Tropfen fielen zwar, aber bald
lachte wieder die Sonne. An der Kaiſereiche, deren
Stamm 6 Mann kaum umſpannten, traf man unver
mutet mit Leipziger Wandervögeln zuſammen, und
nun gings in fröhlichem Verein auf herrlichen Wald
und Wieſenwegen nach Schkeuditz. Nach kurzer Bahn
fahrt ward von Dieskau über Döllnitz der Heimweg
angetreten. Schon glänzten die Sterne am dunkeln
Himmel, als die Schar ſchweigend über die Huhnholz
wieſen ſtrich. Der AltWandervogel macht es ſich
zur Aufgabe, Schüler höherer Lehranſtalten auf ein
fache und billige, aber ſchöne Weiſe Land und Leute
kennen lernen zu laſſen. Auch am hieſigen Gymnaſium
beſteht ſeit mehreren Jahren eine Ortsgruppe. Zu
den Tages und Halbtagsfahrten iſt jeder höhere
Schüler vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Einen intereſſanten Fund machte dieſer
Tage Herr Schornſteinbauer Otto von hier in Schaf
ſtädt, wo er einen Fabrik Schornſtein Neubau auf
führte. Es mußte etwa 37 m tief Erdreich ausge
ſchachtet werden, wobei er auch auf eine Schicht weißen

Sand ſtieß. In dieſer machte man mehrere Knochen
funde, deren Herkunſt bisher nicht feſtgeſtellt werden
konnte. Anſcheinend ſtammen ſie von einem Fiſch.
Beſonders bemerkenswert iſt, daß ſich an dem Knochen
geſtell nach Art der Sägeſiſche ein etwa 10 em langer
Schnauzenfortſatz befindet, der an beiden Seiten mit
gleichlaufenden, ſchrägliegenden Zähnen verſehen iſt.
Der Fund, der dem Heimatkunde Verein überwieſen
werden ſoll, liegt zunächſt einige Tage in unſerer Ge
ſchäftsſtelle aus.

Sozialdemokratiſch es. Auf unſern letzten
Artikel unter dieſer Uberſchrift antwortet das Halleſche
Sozialiſtenorgan in der bei ihm üblichen Manier,
bekundet dabei aber eine Konfuſion und Hilfloſigkeit,
die beinahe Mitleid erregt. Beſonders die Zitate ſind
dem ſauberen Organ in die Krone gefahren, vor allem
aber die Stelle, in der klipp und klar zum Ausdruck

e 7rruWie faucht da die gange Sippe auf; Fälſchung, Ver

leumdung, Schmutz und Dreck liegen nur ſo umher
Nun, man merkt daraus, daß ſich das Organ vollſtändig
in ſeinem Elemente befindet, es fühlt ſich wohl und
uns läßt es kalt. Sogar mit Fettdruck wird operiert,
jedenfalls ein Beweis, daß der Hieb gut geſeſſen hat.
Und dann ſpielt ſich das Organ noch als Richter auf:
Der Name des Führers iſt zu nennen und bei welcher
Gelegenheit iſt der Ausſpruch getan. Bis dahin iſt
ſein Urteil: Verleumder! Wirkt das nicht komiſch.
Ein Organ, daß ſeine Lebensarbeit in der gewohnheits
und gewerbsmäßig betriebenen Verleumdung und Ehr
abſchneiderei ſucht und findet, will andere verurteilen!
Oder glaubt das Genoſſenorgan, wir gehen auch ſo
leichtfertig mit ſolchen Dingen um, wie es dies ſelbſt
bei jeder Gelegenheit tut. Damit nun die „hochweiſe“
und „ſo gut beſchlagene“ Redaktion des Sozialiſten
organs nicht noch mehr in Verzückung gerät,
ſei der Name dieſes Führers mitgeteilt, der dieſen frei
mütigen und für die ſozialdemokratiſche Partei als
ſog. „Arbeiterpartei“ ſo recht bezeichnenden Ausſpruch
getan hat. Es iſt der Führer der italieniſchen Ge
noſſen Labriola, der dieſe Außerung auf dem italie
niſchen Sozialiſtenkongreß 1906 fallen ließ. Da die
deutſche Sozialdemokratie in allen Programmpunkten
internativnal denkt und fühlt, muß ſie auch dieſen
Ausſpruch unterſchreiben. Das Halleſche Genoſſen
organ wird ſelbſtverſtändlich, wie immer, alles ver
neinen und abſtreiten, ſchimpfen und wüten, aber um
die feſtſtehende Tatſache kommt es nicht herum. Jn
einer Beſprechung der hieſigen Stadtverordneten
wahl trompetet dasſelbe Organ wieder einen Mandats
raub in die Welt hinaus, weil der vierte Genoſſe nicht
auch Stadtverordneter werden kann. Geſetz und Recht
ſind und bleiben der Redaktion dieſes Blattes an
ſcheinend böhmiſche Dörfer. Daß ſich die Herren
Obergenoſſen hier dieſe Wendung ſelbſt zuzuſchreiben
haben, fällt nicht weiter ins Gewicht. Wenn Fehler
und Dummheiten gemacht worden ſind, ſo muß es
immer ſo gedreht und gedeutelt werden, daß ſchließli
doch die F Bourgeviſte die Schuld trägt. Das iſt
eben Lebenszweck einer ſozialdemokratiſchen Zeitungs
redaktion.

(Eingeſandt.) Die Redaktionen unſerer
beiden Zeitungen haben ſich ſchon oft damit verdient
gemacht, daß ſie an die Plünderer unſerer öffentlichen
gärtneriſchen Anlagen ernſte Mahnungen zur Schonung
derſelben gerichtet haben. Auf einen ganz beſonders
bedauerlichen Unfug machte uns neulich einer der Auf
ſeher aufmerkſam: er zeigte uns, wie die jungen Triebe

iſt
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der Nadelhölzer maſſenhaft abgeriſſen waren, augen
ſcheinlich von Perſonen, die dem ſog. Maiwuchsſpiritus
eine, wie ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, ganz über
triebene Heilkraft zuſchreiben. Ameiſen oder Kampfer
ſpiritus würden dieſelben Dienſte tun. Aber wie dem
auch ſei: jedenfalls bedeutet dieſe Plünderung geradezu
eine Schändung der jungen Bäumchen, namentlich
wenn ihnen die oberſten Schößlinge ausgebrochen
werden. Es wäre zu wünſchen, daß außer den Auf
ſehern auch die Spaziergänger ſelbſt dieſem unverſtän
digen Treiben nach Kräften wehren wollten.

Rus dem Merſebnrger und heuathberten Zeriſen

va, KeuſchbergePorbitz, 11. Mai. Regu
lierung der Bahnhofſtraße. Haben wir ſchon
öfters uns mit der Beleuchtungs und Reinigungs frage
bezüglich unſerer Bahnhofſtraße befaſſen müſſen im
öffentlichen Verkehrs Intereſſe und hierin auch Wandel
ſchaffen ſehen, möchten wir heute die Beſitzerin der
Straße, die Königliche Saline als auch die Vertretung
unſerer Gemeinden darauf hinweiſen, daß eine Re
gulierung des Fußweges längs der Bahnhoſſtraße
dringend notwendig erſcheint! Noch von der Gas
rohrVerlegung her iſt dieſer Fußweg nicht wieder
in Ordnung gebracht worden. Grobe Unebenheiten,
ſowie ſonſtige Mängel ſtören die Benutzung und laſſen
eine gehörige Inſtandſetzung recht notwendig erſcheinen.
Das umſomehr, als es ſich um die eigentliche Gangſeite
n die zur nun bereits begonnenen Kurzeit
ekanntlich ſehr ſtark benutzt wird. Auch macht

ſich eine Verbreiterung dieſes Fußweges aus
Verkehrsrückſichten dringend nötig, dies zu ermöglichen
durch Hergabe des za. 2 m breiten heute völlig nutzlos
daliegenden Landſtreifens unmittelbar daneben die
Kgl. Saline- und Badeverwaltung gewiß gern bereit
ſein wird. Ferner macht ſich ein Abſtechen des aus
laufenden Dammraſens, ſowie ein Neuanſtrich der
vielen Grenzgeſtänge nötig. Der Charakter als Bade
ort, ſowie die Kur- Einnahmen verpflichten eben
auch zu Ausgaben und beſonders eine Bahnhofſtraße
ſoll auf Gäſte den denkbar beſten Eindruck machen.
Wir ſind des baldigen Erfolgs auch dieſer An
regung gewiß!

Wetterwarte,
Wetterbericht vom 12. Mat, M. 5 Uhr Jndem eine von

Shven anrückende, in faſt nordweſtlicher Richtung fort
hreitende Depreſſion ſich unſerer Gegend näherte und weil

ch d e d d ne ganz Nordeuropaausgebreitet hatte, waren die Druckunterſchiede ſtark an
ewachſen, J Daß die geſtern meiſt aus N. wehendenWinde in Deutſchland erheblich ſtärker wurden. Dieſe

kamen aber aus dem Gebiet mit hoher Temperatur (17 bis
2009) und fühlten deshalb auch in Deutſchland eine derartig

xravide Erwärmitng horhoit, daß die Noch mritfagostemverotur

vielfach bis über 259 C. ſtieg und in der letzten Nacht die
Temperatur ſelbſt nicht unter 159 C. ſank. Nachdem zu
nächſt noch Gewitterregen aufgetreten ſind, wird unter dem
Einfluß des hohen Druckes ziemlich warmes, teilweiſe
heiteres und meiſt trockenes Wetter zu erwarten ſein.

Am 13. Mat: Teilweiſe heiter, warm, Gewitterbildungen,
ſtellenweiſe Regen. 14. Mai Trocken, ziemlich heiter,
früh etwas kühl, Tag warm.
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden

Eingeſandt. Auf das vor einiger Zeit erſchienene
Eingeſandt des Vereins für Heimatkunde ſei folgendes
bemerkt: Wenn es der genannte Verein für Recht und
Pflicht hält, für die Erhaltung hiſtoriſcher Straßennamen,
wie derjenige „An der Geiſel“ (12), einzutreten, ſo hat Ein
ſender dieſer Zeilen nichts dagegen, aber die Haus be
ſitzer und Geſchäftsinhaber dieſer Straße, ſowie
viele Hundert Bürger ſind nicht mehr damit einver
ſtanden, was durch die Eingaben des Bürger Vereins für
ſtädt. Jntereſſen, des Bürger Vereins „Süd und Weſt“, des
Haus und Grundbeſitzervereins und des Verkehrsvereins
bewieſen iſt. Möge der Verein für Heimatkunde beim Ma
giſtrat dahin vorſtellig werden, daß dieſer Name dorthin
übertragen wird, wo er zutreffend iſt. von der Dammühle
bis zur Preußerſtraße, dann hat dieſer na men loſe
Straßenzug eine Benennung und die Erhaltung
des „hiſtoriſchen Namen“ iſt herbeigeführt. Warum wurden
ohne Antrag der Bürger die Bezeichnungen geändert: a. d.
Reitbahn, a. d, Stadtkirche, Totengräbergaſſe, Altenburger
Schulplatz, Neumarktbrücke, Sixtiturm etc. Die Begrün
dung der Anträge genügt vollkommen (dem Ver. für H. iſt
dieſelbe wohl nicht vollſtändig bekannt geworden), das haben
dem Einſender Rechtsgelehrte und gleichzeitig Stadtver
ordnete der Nachbarſtädte Halle und Leinzig beſtätigt, wo
derartige Abänderungen ebenfalls vorgenommen worden
ſind. Bis jetzt ſind auch die Gründe nicht bekannt geworden,
weshalb dem Wunſche der Straßen anlieger und der Peti
tionen genannter Vereine nicht nachgekommen worden iſt.
Wenn für die Geſchäſtsinhaber dieſer Straße pekuntäre
Schädigungen damit verknüpft ſind, ſo genügt das ſchon,
um eine Abänderung Herbeizuführen. Die Straße mündet
auf Marktterrain ein und deshalb ſollte ſie „Marktſtraße“
heißen. Dann wird ſie nicht an der Dammmühle geſucht
ſondern am Markt. Die Jnſchriftam Kaiſer Friedrich
Turm, früher Waſſerturm, noch früher Six
titurm lautet:

und beharrlich vorwärts“. Das iſt auch meine
eviſe!

Vermiſchtes.
(Heftige Schneefälle in Mittel und Nord

tirol.) Aus ganz Nord und Mitteltirol werden heftige
Schneefälle gemeldet. Die Temperatur iſt nahe dem
Gefrierpunkt. Man fürchtet, daß die Obſt und
Traubenernte ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wird. Am
Vrenner blieb infolge eines Lawinenſturzes ein Güterzug

im Schnee ſtecken aundentgketſte-
Wieder flott geworden.) Der am 17. April

bei den Scilly Jnſeln geſtrandete Dampfer Minne
haha“ von der Atlantie Transport Company iſt Mitt
moch wieder fFloft geworden
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(Tragödie eines Gymnaſiaſten.) Ein Schüler
des Laobener Gymnaſiums in Wien tötett ſich durch einen
Revolverſchuß, weil ein Kaufmann der Mutter des Gym
naſiaſten, einer armen Bergmannsfrau, einen Pfän
dungsbefehl hatte zugehen laſſen und ſich weigerte,
ihn zurückzuziehen.

Neueste Nachrichten.
Graudenz, 12. Mai. Ein ſchweres Unwetter hat

geſtrige Nacht im Kreiſe Konitz gewütet. Jn Neuhof ſind
infolge des Sturmes drei Scheunen eingeſtürzt; das Dach
eines Hauſes wurde 500 Meter weit geſchleudert. Auch in
mehreren anderen Ortſchaften des Kreiſes wurden Häuſer
und Scheunen umgeworfen. Eine Anzahl Perſonen wurde
verletzt.

Wien, 12. Mai. Jn Wien wurde geſtern 9 Uhr
17 Min. abends ein Erd beben verſpürt. Jnnerhalb vier
Minuten merkte man deutlich zwei Grdſtöße. Jn der
Wiener Zentralanſtalt für Geodynamik wurde die Nadel
des Seismographen herabgeworfen. Die Meldungen über
das Erdbeben kommen gleichmäßig aus allen Bezirken der
Stadt, beſonders heftig wurde es im 9. Bezirk, dem Alſer
grund, verſpürt. Jn den Wohnungen wurden Gegenſtände
umgeworfen, und die Uhren blieben ſtehen. Auch ein
unterirdiſches Getöſe war vernehmbar. Das Erdbeben
rief in der Stadt große Erregung hervor.

Jnnsbruck, 12. Mai. Jnfolge eines Lawinen
ſturzes am Brenner iſt ein Güterzug ſteckenge
blieben und entgleiſt.

San Joſs (Coſta Rica), 12, Mai. Nachdem bereits
vorgeſtern mehrere ſtarke Erdſtöße verſpürt worden waren,
ereignete ſich geſtern hier ein heftiges Erdbeben; Tauſende

von Einwohnern verließen die Stadt.
New York, 12. Mai. Jn Santo Domingo

hat heute früh 3 Uhr ein ſtarkes Erdbeben ſtatt
gefunden. Jn der Stadt ſind keine Menſchen um
gekommen. Nachrichten aus dem Innern der Jnſel
ſtehen noch aus.

Die Produktenbörſe in Leipzig bleibt am17. Mai, dem Tage nach dem Pfingſtfeſte geſchloſſen.

Berliner Getreider ad Produnktenverkeht
Berlin, 10. Mai.

eigen lok. l. 217,00--219 00 Mark.
Roggen lok. inl. 148,00--148,50 Mark.
Hafer fein 168 00 178,90 do. mihsel 160,00 bis

167,00 Mark.
Weigenm ehl Br. 00 Benees 26 25--29,50 Mk.
Roggenmehl e O b 1 18 20--80, 10 Mit
Gerſte inkl. et 138 06--145. 00 r. do. ſchwer frei

Wagen d e Be eWagen leichte 124 99- 180 00 Wert.
Weigenklete grob werto exkl. Sact ab Mühle 11 00

Lis 11,75 Mk. 69. fein netto extl. Sack gb Mühe 11 00 bis

im Pretſe von 15-30000Anzeigen.
Fay dieſen Teil übernimmt die Redaktion den
Vuhlnm gegenüber keine Verantwortung

Familienngchrichten.

Dank.Für die überaus zahlreichen Beweiſe
herzlicher Anteilnahme bei dem Hinſcheiden
meiner lieben Entſchlafenen

Frau Emilie Seydel
drängt es mich, meinen aufrichtigen Dank
auszuſprechen. Jnsbeſondere Dank Herrn
Paſtor Kuliſch für ſeine ſinnreichen Worte
an der Familiengruft ſowie Herrn Lehrer
Holbe mit der lieben Schuljugend für den
erhebenden Trauergeſang. Dank endlich
allen von nah und fern, welche ihren Sarg
ſo reichlich mit Kränzen und Blumen
ſchmückten und die Entſchlafene zur letzten
Ruheſtätte geleitet haben. Möge Gott
allen ein reicher Vergelter ſein.

Kötzſchen, den 11. Mai 1910.
Anton Seydel.

DAMK.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

nahme von nah und fern beim Begräbnis
unſerer teueren Entſchlafenen ſagen wir
unſern herzlichſten Dank. Vielen Dank
unſerm Herrn Paſtor Kuliſch für die ſchöne
Rede am Sarge und am Grabe, die unſerm
wunden Herzen wohltat. Dank Herrn Lehrer
Holbe und ſeiner lieben Schuljugend für
den ſchönen Trauergeſang. Dank dem
Turnverein für den ſchönen Kranz. Dank

allen denen, die ihren Sarg mit Blumen
und Kränzen ſchmückten, und ſte zur letzten
Ruhe beſtatteten. Möchte Gott allen ein
reichlicher Vergelter ſein und ſie vor ſolchen
ſchweren Schickſalsſchlägen bewahren.

Kötzſchen, den 11. Mai 1910.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Osear Wisceher.

Alle Jnſerate

Schon wieder beklagen wir den Verlust eines lieben Amts-
genossen, des langjährigen Kirchenältesten und früheren Orts-
richters und Gutsbesitzers

Herrn August Göhlseh,
Welchen der Tod heute nacht 12 Uhr von langem und
ſchwerem Leiden endlich erlöst hat.
e Wir verlieren auch in ihm einen treuen Mitarbeiter im
Kirchendienste, der allen ein Vorbild von Gewissenhaftigkeit
und aufrichtiger Frömmigkeit war, einen weisen Berater, der das
Wohl unsrer teuren evangelischen Kirche allezeit im Auge be-
hielt und es auch verstand, etwaige Meinungsverschiedenheiten

in seiner ruhbigen und friedfertigen Weise auszugleichen und alles
h Zum Besten zu Wenden.

Sein Andenken bleibt bei uns allen in Segen
Göhlitzsch, den 11. Mai 1910.

Der Gemeindekirehenrat.
Riep.

11 75 M.

Wohnhaus Mark wird zu kaufen ge

ſucht. Offerten unter O 100 an die
Exped. d. Bl erbeten.

Ein faſt neuer

Kinderwagen
billig zu verkaufen Friedrichſtr. 10, I.

Verkaufe billtg
ein fast neues Harmonium,

einen Handwagen
und ein Grammophon.

Knietzseh, Reichskrone.
Fahrrad, Preis 10 Mark
zu verkaufen Reſtaurant „Alter Deſſauer“.

Ermpfehle
ſ. Nindfleiſch,

Kalbſleiſch, Schweinefleiſch
Schmeer u fettes Fleiſch

Baumannm, Gotthardtſtraße.
Empfehle zum Jene

Fluß-Fiſche,
lebende ſtarke Agle a Pfd. 1,50 Mk,
ſchwache Aale a Pfund 1,20 Mk.,

Hechte a Pfund 1 Mk,
Schleien a Pfund 160 Mk.

Herm. Birnstiel, geete
Von Freitag nachmittag ab

Pfingſtmaien.
Hotel 2ur Sonne

Eingang Gotthardtſtratze-

Gesehenkartikel
Postkarten

mit Anſichten von Merſeburg finden
Sie ſehr vorteilhaft im

Spielwarenhausfür auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
„Merſchurger Correſpondent,

Abt. Annoncen Expedition. e

Wer nicht mit Gas Kochen Kann und nieht auf einem Pretroleum-
Kocher Kochen Will, der Kaufe sich einen W Spritusgaskocher e
h oder 2fammig. Dieselben sind ganz vorzüglich und erhält man bei

e Gebr. Wiegancdk, Entenplan 3.

Wilhelm Köhler
Gotthardtſtr. 5.

O enes



n IMein außerordentlich großes Lager von erſtklaſſigen

veranlaſſen mich, eine ganz erhebliche Preisermäßigung eintreten
zu laſſen.

Meine Schaufenſter werden Sie von den unerreichten Vorteilen
überzeugen.

Warten Sie nicht mit ihren Einkäufen, damit Sie nach Wunſch

edien erden. Mer un
öhubwarönhans J. wohnt

Gulehlin
Karte in Medſchurg

und Umgegend
vorzügliche Wegekarte für Wanderer und
Radfahrer, verkauft a Stück 50 Pf.

Expedition

des Herveburger Correspondent

„Sie wirkt ſäurebildend und antiſeptiſch, ſie entſernt ſomit nicht bloß m

Grund, ſondern auch die JeanUrſache von Hautkrankheiten“.ſchreibt Herr Dr. med. W. über e

Von heute an
sollten alle Hausfrauen, die

anstelle der teueren Naturbutter
einen guten billigeren Ersatz ver-

wenden wollen, die beliebte

t
Margarine

Geſange. Klaſtler- und Poſſen

Krena
Nulaundtsp'ataMittwoch abend erſte Vorſtellung.

Friſt eingerroffen:
e junge Gänſe,
jnte junge bate jmnge oulmnden a Mk.2302,50,

4 junge Tauber, Kochhühner,
lebende ſtarke Aale, Krebſe,

Rheinſalm, Fuußzander.

Ferner in gaantent tadelloſer Ware ein
gefrren

ſtarke Haſen
g. Ma k 8,00 ohne Klein,

Rehblätter a Pfund 75 Pf.
Damwildblätter a Pfund 70 Pf,

Rehkleine a Stück Rl.

empfiehlt an W'oltt,
Roßmarkt.

ſſſeffeſnsto Hoſſereſhutter,
täglich friſch, Stück 74 Pf.,

eines echte Andante Würstchen,
Paar 20 P8 delsarcinen, 33
Doſe 50 Pf,

Maitrank,
ganz Flaſche 80 Pf.,

empfiehlt

Kdolf Kunseeke,
Gutenbergſtraße I.

Hochſeinßſre

M GFullilel
ar uſw. und deren Beſeitigung durch

Zuckers Patent Medizingl-Seife, a Stck.
50 Pf. (15 9/0ig) und 1,50 Mk. (85 o ig,
ſtärkſte Form). Dazugehörige Zuckoob
Creme 75 Pf. und 2 M. ferner Zuckosb
Seife (mild), 50 Pf. und 1,60 Mk. BeiWilh Kieslich und Rich. Kupver.

Zum Pfingſtfeſte
günſtiges Angebot von

uhwaren
in ſchwarz r farbig billigſt bei

Otto Riäedel, Burgſtraße 11,gegenüber der Stadt Apotheke.

Eigene Reporatur- Werkſtatt.

Primn Roßſeif ch
extra fein,

enpfiehtt Arfhur Hoffmann,

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2. S

Nr. 18 Burgstrasss Nr. 18Achtung! hochfein Achtung
Streichfertige Metall, FußbodenFarben,Zu den Fetertagen empfehle:

ſchnell und harttrocknend,Veſond. zartes, junges Jleiſch präparierte Metall Farben
er Pfd. h v zum Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Stafeten, Toren 2e.,

Extra feine Lende und Leber ſämtl. Fußzboden, Möbel, Eiſen und Lederlacke
in nur beſten Sohn

Wurſt und alles andere fſt. gekochten Leinölfirnißz,
Roßſlhlächterei Naundorf e ifste. Weisse Pensterfarbe

Tiefer Keller I. bei
Roßfleiſch!

Zu den Feiertagen empfehle
prima Brateunfleiſch

und friſches Gehacktes,
ſowie ff.

Meit inkh See gent geſewtNachweislich mit guten Erfolgen tätig e rprobte Fach
F. Möbius Roßſchlächtere, St wollen gefl. Offerten unter J. G 6440 an Rudolf e ſe,

Hlarube 5. Telefon 349 erlin SW. einreichen.

kaufen. Cocosa ist wesentlich billiger
als Meiereibutter, ersetzt diese aber
zum Kochen, Braten, Backen sowie
zum Rohessen auf Brot vollkommen
Bestandteile Das Fruchtmark
der Cocosnuss (Cocosin), Milch

undk Eigelb.
Machen Sie einen Versuch!

Deberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (RhId.)

Wiederverküänfern und Malern er

Für den südhehen Teil der Provinz Saohsen
wird von alter Deutſcher Lebensverſicherungs- Geſellſchaft ein

Knack gut eingeführter, tüchtiger

Oscar Leberl,

NHatſes-herinee
eſte ene Sommer

mpftehltPaul Näther Nohkfl.
Telephon 343. Markt 9.
Konesis ngerHähmasehine „Krone“,

Cunnersdort b. Kameng i. S., 28 Jan 04.
Sage meinen besten Dank kur Zusenduvs

er Nahmaschine Krone 14. Ieh Kann u
eine grösste Zufriedenheit über dieselbe
e h Hochachtungsvoll

Schwenzer, Hilfe weichensteller,
V Neueste Singer-Aähmasehins

c „Krone“ T Verriegelt dio
z ahnt am Hnde, auch ror-
D und räekwärts nähend

Seit 30 Jahren Lieferant
R v. Post-, Preuß. Stasts- u.S Koiehseisenbahn Beamten,

h Lehrer-, Wlit. Poremen,
Jersendet nie deutsehe

och Singer Nahe M maschine „Krone“ mit hygis-nisoher Fusruns tür sllo
Arten Schnejderei, 40, 45, 48, 50 A.

S wöchentl. Probezeit. 5 Jahres Garantie
Patent Waschmaschine- Rollmaschino
wit Flatte dihigst. Jabliäums Kataloge

Anerkennnngen gratis.
Die welibekanbte e n Fahrrad

Grob firma Jacobsohn,Rariin N. 24. e 136

Entzückend
roſig zart und blendendweiß wird die Haus
nach kurz. Gebrauch der allein echten

Lilienmilchſeife „Südſtern
on prachtvollen Wohlgerich von B W

mann Co., Berlim, 50pr. Stck.HomApotheke, Stadt Apotheke,
FIrz. Wirth, Seifenfabrik.

kf. Frunkt. Apfelweln
Vom Fass,

J aſchen zum Füllen werden ange
nommen und bei größerer Abnahme billigſt

Carl Rauch. Markt.

Steuer
Reklamations-Formnlare

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössmer,

Werſeburg, Oelgrube 9.

235

r e 2 s e a h

t

S Febalton Druck und Verlag von Th. Röſner, Merſeburg

Malta Kartoffeln 7
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Feilage zum „Merſebnurger Correſpondent“.
Freitag den 13. Mai 1910. 36. Jaheg

Zwelte Bellage.

Gerichtsverhancllungen
Halle, 10. Mak. (Strafkammer.) Ein nettes

Früchtchen ſcheint der 17 jährige Bureaulehrling Müller
aus Merſeburg zu ſein. Jm Auftrage ſeinerSchweſterhatte
er verſchiedentlich Gelder von einem Fräulein geholt und
auch an erſtere abgegeben. Um auch einmal etwas für ſich
herauszuſchlagen, ſchrieb Müller einen Brief etwa folgenden
Inhalts an die betreffende Dame: „Geehrtes Fräulein!
Senden Sie ſofort alles, was Sie entbehren können!“
Die Schweſter hatte nämlich von der betreffenden Dame
Geld zu fordern. Da das Schreiben die allerdings
gefälſchte Unterſchrift der Schweſter trug, wurden dem
Uberbringer, einem Freunde des Müller, 40 Mk. aus
gehändigt. Mit dem Geldein der Taſche machten die beiden
Herrchen eine Bierreiſe durch mehrere Bierlokale und
verbrachten 20 Mk. Der Reſt wurde dem jungen Fälſcher
abgenommen. Er hatte fich am Sonnabend vor der
Strafkammer wegen Urkundenfälſchung in Verbindung mit
Betrug zu verantworten. Das Gericht erkannte bedingt
auf zwei Wochen Gefängnis.

Zeitz, 10. Mai Vom Schwurgerichte Naumburg
iſt am 9. März der Schneider O. Böttcher aus Zeitz
wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden.
Er hat am 12. Oktober v, J. in Zeitz die Witwe Selma
Jericho ermordet und ihr Sparkaſſenbuch ſowie bares Geld
geraubt. Seine Reviſion kam geſtern vor dem Reichsgericht
zur Verhandlung. Die hauptſächlichſte Rüge war die, daß
ein Notizzettel zu Unrecht verleſen ſei. Das Reichsgericht
erkannte gemäß dem Antrage des Reichsanwalts auf Ver
werfung der Reviſion. Jn der Verleſung des Notiz
zettels konnte ein Verſtoß gegen die prozeſſualen Vor
ſchriften nicht erblickt werden. Die Verleſung der Notizen
ſollte nicht ein Erſatz für irgend eine mündliche Ausſage
ſein, die Notizen ſind vielmehr in die mündliche Ausſage
des Zeugen K. einbezogen worden was durchaus zu
läſſig war.

Leipzig, 10. Mai. Das Reichs gericht hat die
Reviſion der Frau Dr. Elſe Bergmann verworfen,
die vom Landgericht 3 in Berlin am 20. November 1909
wegen gefährlicher Körperverletzung, begangen gegen ihre
Stieftochter, zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war.

Jn dem Berufungsprozeß der beiden Bonner
Boruſſen Graf Fink zu Finkenſtein und v. Quiſtorp, die
wegen Hausfrieden? bruchs vom Schöffengelſcht zu vier
zehn Tagen Gefängnis verurteilt worden waren,
fand am Dienstag vor der Strafkammer des Landgerichts
Bonn die Verhandlung ſtatt. Die beiden Angeklagten
wurden zu der Mindeſtſtrafe von einer Woche Gefäng
nis verurteilt

Ein Lehrer wegen Sittlichkeitsverbrechen

S e e mer gtneden Lehrer Stede aus Wordenberg wegen zahlreicher
Sittlichkeitsverbrechen an Schulkindern zu zwei Jahren
Gefängnis

Die Odyſſee eines Matroſen. Vor demKriegsgericht der 1. Marine Jnſpektion hatte ſich ein
Matroſe wegen Fahnen flucht zu verantworden. Er
war, ehe er ſich in Kiel auf das Lintenſchiff „Kaiſer
Barbaroſſa“ begeben wollte, in verſchiedenen Wirtſchaften
geweſen, wo er mit ſchwediſchen Matroſen zuſammentraf
Von dieſen wurde er, als er ſinnlos betrunken war, mit an
Bord geſchleppt und befand ſich beim Erwachen bereits
auf hoher See. Von Neweaſtle, wo er an Land geſetzt
wurde, ſuchte er Fahrgelegenheit nach Hamburg. Einige
Nächte ſpäter wurde er plötzlich aus dem Schlaf geweckt
und an Bord eines angeblich nach Hamburg beſtimmten
Dampfers gebracht, der aber, wie ſich ſpäter herausſtellte,
nach San Francisco unterwegs war. Er mußte gute
Miene zum böſen Spiel machen und blieb auch dort ein
getroffen, auf dem Schiffe, das nunm hr nach Oſtende
dampfte. Hier deſertierte der Mann, begab ſich nach Gent
und ſtellte ſich dem deutſchen Konſul, der dann ſeine
Rückbeförderung nach Kiel veranlaßte. Das Kriegsgericht
fand ihn unter dieſen Umſtänden nicht der Fahnenflucht
ſchuldig, ſondern nur der unerlaubten Entfernung über die
Daner von ſieben Tagen und verurteilte ihn zu ſieben
Monaten Gefängnis und zur Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes. Die Strafe erſcheint doch
etwas hart

Der Mann mit den 70 Frauen Gegen einen
Don Juan ſchlimmſter Sorte begann eine Verhandlung
vor dem Leipziger Landgericht. Es wurde feſtge
ſtellt, daß der wegen Heirarsſchwindelei angeklagte
30 jährige frühere Eiſenbahngehilfe Eich ler aus Dresden
mit nicht weniger als 30 Frauen und Mädchen, darunter
auch älteren Damen, dauernde Liebes verhältniſſe
unterhalten hat. Außerdem hat er noch mit mehr als 40
jungen Damen kürzere Liebes verhältniſſe
gehabt. Dieſe flüchtigen Verhältniſſe bezeichnete der Ange
klagte in ſeinem Verhöre als harmloſe Sonntagsarbeit.
Auf dem Gerichtstiſch türmten ſich die Liebesbriefe von und
an Eichler zu Bergen auf. Die Verhandlung wird mehrere
Tage in Anſpruch nehmen.

Berlin 11. Mai Wegen verſuchten
Totſchlags und Hausfriedensbruch s unter Mit
führung einer Waffe hatte ſich geſtern der Kutſcher Emil
Grabowski vor dem Schwurgericht des Landgerichts
II zu verantworten. Grabowski war am 8 Januar von
dem Fuhrunternehmer Ernſt Schulze in Reinickendorf als
Mitfahrer angenommen worden. Er erwies ſich aber als
unbrauchbar, verlotterte einen Frachtbrief und mußte ab
gelohnt werden. Herr Schulze behielt einen Reſt von 2
Mk. und erklärte, dieſen erſt dann zahlen zu können, wenn
der Frachtbrief herbeigeſchafſt würde. Darüber wurde der
Angeklagre ſehr ungehalten und betonte, daß er ſich event.
das Geld mit Gewalt aus der Kaſſe nehmen würde. Als
er ſchließlich von Herrn Sch. gewaltſam aus dem Kontor
entfernt war, zog er draußen einen Revolver und drohte
mit „Niederſchteßen“. Der Angeklagte gab dann von
draußen einen Schuß auf Herrn Schulze ab. Die Kugel
durchbohrte die Scheibe des Fenſters, richtete aber weiter
keinen Schaden an. Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 8
Monaten Gefängnis unter Anrechnüng von zwei Monaten
Unterſuchungshaft verurteilt.

Luftſchiffahrt.
Lyon, 10. Mai, Bei dem geſtrigen Wettfliegen

erreichte Paulham eine Höhe von 1250 Metern und
machte aus dieſer Höhe einen raſchen, ſteilen Abſtieg, der
großen Eindruck hervorrief.

Die Arſachen der Zeppelin S Kataſtrophe.
Die „Berl. Korr.“ bringt über den Unglücksf all des

Luftſchiffes, Zeppelin 2“Mitteilungen, in denen es heißt:
In dem Programme der Kölner bung war eine Fernfahrt
mit Zwiſchenlandung vorgeſehen. Der Wetterdienſt
während der Ubung war ſorgfältig eingerichtet. Das
Gutachten der meteorologitſchen Sachverſtändigen am
22. April vor der Fahrt nach Homburg bezeichnete das
Wetter für die Hinfahrt als günſtig; für die Rückfahrt
müſſe das in Ausſicht ſtehende Drehen des Windes über
W. nach S. W abgewartet werden. Für die Rückkehr der
Schiffe war am Nachmittag des 28. April das ſachverſtändige
Urteil dahin abgegeben worden, daß die vorausgeſagte
Drehung des Windes auf W. und S. W. bereits erfolgt
ſei. Die baldige Abfahrt wurde vorgeſchlagen. „P. 2“
fuhr deshalb gegen Abend ab und traf um 1 Uhr nachts
in Köln ein, nachdem es in der Höhe von Koblenz und Bonn
durch heftigen Wind einen Aufenthalt von einer Stunde
gehabt hatte. Die Führer des Z. Schiffs trugen Bedenken,
eine Nachtfahrt zu machen. Die ſchwere Heimfahrt des
PSchiffs iſt ein Beweis, daß die Bedenken berechtigt waren.
Das bezüglich des Zurückbleibens des „Z. 2“ eingeholte
meteorologiſche Gutachten lautete dahin, daß auch der
Vormittag des 24. April nicht ungünſtigere Wetter
bedingungen bieten würde als der Abend des 23. Es ſei
jedoch geraten, bei Tagesgrauen abzufahren. Die Arbeiten
zur Fahrtbereitmachung hatten um 4 Uhr morgens be
gonnen; da aber bei zwei Gasſäcken die Ventile undicht
geworden waren, wurde die Abfahrt bis kurz vor 8 Uhr
verzögert. Wäre ſie um 6 Uhr morgens angetreten worden,
ſo wäre der Verlauf vorausſichtlich glatt geweſen. Die
Fahrt verlief zunächſt ohne Störung; im Rheingau ſteigerte
ſich aber der Wind unter allmählicher Drehung nach Weſt
derart, daß das Schiff bei Hellgarten nicht mehr vorwärts
kam. Der Führer entſchloß ſich, in nördlicher Richtung
abzubiegen, es gelang jedoch kaum, in nördlicher Richtung
Fahrt zu halten. Der Führer entſchloß ſich zur Landung,
die ſich 2 Kilometer ſüdlich vom Bahnhof Limburg um
2 Uhr 5 Min. nachm. glatt vollzog

Der Landungsort war richtig gewählt. Die Ver
ankeruug erfolgte in der Weiſe, wie ſie auch von Zeppelin
angewendet wird. Die getroffenen Anordnungen wurden
von dem am nächſten Tage eingetroffenen Kommandeur
des Luſtſchifferbataillons ſachgemäß befunden Eine plötz
lich auftretende ſtarke Bö faßte um 1 Uhr, alſo 23 Stunden
nach der Landung, das Schiff von der Seite und ſchleuderte
es herum, hierbei löſte ſich die Befeſtigung eines Bügels
am Laufſteg, und die innere Ankertroſſe ſcherte die vordern

des Schiffs durch Mannſchaften war ausgeſchloſſen es
mußte, um Menſchenleben nicht zu gefährden, der Befehl
zum Loslaſſen der Leinen gegeben werden.

Gegenüber der Behauptung, zwiſchen dem Führer des
Schiffs und dem Jngenieur, der die eigentliche Führung
des Schiffes gehabt habe, hätten Differenzen beſtanden,
wird aufklärend bemerkt, daß es nach der Dienſtordnung
nur einen Führer gibt, dem der Jngenteur unterſtellt iſt.
Die angeſtellte Unterſuchung ergab, daß die behaupteten
Differenzen nicht beſtanden haben. Gegenüber der Anſicht,
daß durch den Unglücksfall der Nachteil des ſtarren Syſtems

eingeführten Luftſchiffſyſteme haben ihre Schwächen und
Vorzüge. Ein vollkommenes Syſtem gibt es nicht, und
wird es auch in abſehbarer Zeit nicht geben. Jedoch iſt zu
hoffen, daß bei der Gewinnung weiterer Erfahrungen
größere Sicherheit im Luftſchiffbetriebe eintreten wird. Da
wir aber ſtets abhängig bleiben von Wind und Wetter,
werden wie auf dem Meere Unglücksfälle ſich nicht immer
vermeiden laſſen.

Vermischtes.
Ein ſchwerer Einbruch) iſt auf dem Gute Weig

witz im Kreiſe Oh lau verübt worden, während die Guts
herrſchaft ſich in der Kirche befand. Der Täter, vermutlich
ein auf dem Gute bedienſteter öſterreichiſcher Knecht der
ſeit der Zeit verſchwunden iſt, erbeutete 2000 M. Bärgeld,
Wertpapiere im Werte von etwa 18000 M. und ein noch
nicht geöffnetes Erbteil von mehreren tauſend Takern.

(Das Erdbeben in Coſta Rica.) Aus Neuyork
wird gekabelt: Die Erdſtöße in Coſta Riea dauern noch
fort. Außer Coſta Rica ſind auch noch Paraiſa, Orhomogo
ſowie mehrere kleinere Ortſchaften zerſtört. Die Zahl der
Toten wird nunmehr auf über 2500 angegeben. Jnſolge
der großen Hitze, die augenblicklich herrſcht, geht die Ver
weſung der Leichen ſehr ſchnell vor ſich und man befürchtet,
daß hierdurch Seuchen hervorgerufen werden. Tauſende
von Menſchen ſind obdachlos.

(Raubmord an einer Münchener Speiſe-
wirtin.) Montag nacht iſt die 54jährige Speiſewirtin
Katharina Hierer in ihrer Wirtſchaft in der Auenſtraße
in München mit einem Bügeleiſen erſchlagen und dann
beraubt worden. Jhr letzter Gaſt, ein Soldat vom 1. Jn
fanterie Regiment „König“ in München, an deſſen Uniform
und Seitengewehr ſich Blutſpuren fanden, der aber die Tat
leugnet, wurde heute vormittag ermittelt und verhaſtet.

(Nicht weniger als zehn Einbruchsdieb
ſt äh le) wurden am Sonntag in Rixdorf bei Berlin verübt.
Es wurden u. a. die Kontorräume des Fabrikbeſitzers Lütze
in der Friedelſtraße erbrochen, der Geldſchrank angebohrt
und ein größerer Geldhetrag entwendet, Außerdem beſchlag
nahmte die Kriminalpolizet bet einem Fahrradſchloſſer vier
Fahrräder ſowie eine große Menge von Fahrradteilen, vie
von Diebſtählen herrühren dürften

(Die Urnenhalle des Vereins für Feuer
beſtattung) auf dem alten Städtiſchen Friedhof an der
Ecke der Gericht und Adolfſtraße in Berlin iſt im Rohbau
vollendet. Sie ſoll nicht nur zur Aufnahme von Urnen,
ſondern ſpäterhin auch als Krematorium benutzt werden,
ſobald die fakultative Feuerbeſtattung in Preußen zur Ein
führung gelangt. Dieſem künſtigen Zweck iſt bei dem Bau

Stäbe des tegs ab. Wahrſcheinlich trat das Ankerſeil.nte ne Sennee riß Ein Harten

bewieſen worden ſei, wird bemerkt: ſämtliche bei der Armee

der Halle dadurch Rechnung getragen worden, daß die
Fundamente für zwei Einäſcherungsöfen bereits in das
Gebäude eingefügt ſind. Ein Urnenhain, von dem ein
Modell nach dem Entwurf des Berliner Architekten William
Müller gegenwärtig in der Städtebau Ausſtellung zu ſehen
iſt, wird ſich der Halle anſchließen.

(Todesſturz eines Dachdeckers.) Zwei Dach
decker der Dach Pix Geſellſchaft hatten Montag nachmittag
auf dem Dache des Hauſes Chauſſeeſtraße 1 in Berlin
Reparaturarbeiten vorzunehmen. Sie kamen dabei in recht
gefährliche Situationen, da ſie auch um einen Dachturm
herum arbeiten mußten. Während nun einer der Leute
eine flache Leiter, die zur Sicherheit noch an einem Haken
befeſtigt war, mit den Händen hielt, kletterte der andere,
der 28jährige Hermann Klätſch aus der Bülowſtraße auf
der Leiter um den Turm herum. Er hielt ſich dabei an
einer ſeitlich angebrachten Stange an, die ihm plötzlich aus
den Händen glitt. Das Gleichgewicht verlierend, ſtürzte
der Unglückliche in die Tiefe. Mit zerſchmetterten Gliedern
blieb er vor einem gerade vorübergehenden Paſſanten auf
dem Bürgerſteig liegen. Kopf und Bruſt waren vollſtändig
zerſchmettert, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

(Geſtän dige Mörder.) Der wegen Verdachts des
Raubmords in München verhaftete JnfantriſtHögerle
hat ein Geſtändnis abgelegt, nachdem er mit dem Straßen
bahnſchaffner, in deſſen Wagen er nach der Tat mit blut
befleckten Kleidern gefahren war, konfrontiert worden war.
Vor ein gen Monaten wurde der Prokuriſt Bern dt vom
Neuſtädter Arbeiterkonſumverein in einem Schacht des
Kohlenreviers von Falkenau bei Pilſen tot aufgefunden
Der Verdacht, ihn ermordet zu haben, richtete ſich gegen den
Gaſtwirt Weiß aus Falkenau. Dieſer wurde zweimal ver
haftet, da aber Beweiſe fehlten, wieder freigelaſſen. Geſtern
hat nun Weiß, der ſterbend im Falkenauer Spital liegt,
eingeſtanden, daß er den Berndt in den Schacht hinab
geſtoßen habe, um ihn zu töten, weil er eine größere Geld
ſumme bei ihm vermutete.

(Vom Mülheimer Eiſenbahnungklück.) Von
den in den Krankenhäuſern untergebrachten 36 bei dem
Mülheimer Eiſenbahnunglück verletzten Soldaten
ſind bis letzten Dienstag 21 als geſund in ihre Garntſonen
entlaſſen worden den übrigen geht es den Umſtänden an
gemeſſen wohl. Nur der Schaffner Schmidt (Dortmund),
dem ein Bein amputiert wurde, ſchwebt noch in Lebens
gefahr.

(Eine Stiftung für nationale Zwecke.) Die
Stadtverordneten von Düſſeldorf konnten eine Stiftung von
50000 Mk., die Geheimer Kommerzienrat Leifmann für
nationale Zwecke machte, entgegennehmen.

(Profeſſor von Savigny Aus Münſterwird das Ableben des Profeſſors für Rechts und Staats
wiſſenſchaften Leo von Savigny gemeldet. Der Ver
ſtorbene war ein Sohn des ehemaligen preußiſchen Geſandten.
Er ſtarb im 46. Lebensjahre und gehörte dem Herrenhauſe
als Mitglied an.
n umfangreicher Brand) der eine Frau und
zwei Kinder in Lebensgefahr brachte, kam Dienstag fr
kurz nach 5 Uhr in der Neuen Königſtraße 29 in Berlin zum
Ausbruch. Dort befindet ſich im dritten Stock des linken
Seitenflügels die Tapezierwerkſtatt der Möbelhandlung
von Stargardt, wo aus bisher noch nicht ermittelter Ur
ſache das Feuer ausgekommen war. Als die Gefahr bemerkt
wurde, war das Feuer ſchon weit vorgeſchritten. Helle
Flammen ſchlugen aus den Fenſtern. Unter den Hausbe
wohnern entſtand eine große Aufregung, da an dem Fenſter
des zweiten Stocks eine Mieterin mit ihren beiden
kleinen Kindern laut um Hilfe ſchrie. Noch ehe die
Feuerwehr eintraf, hatten mehrere Männer die bedrängten
Perſonen über eine Stehleiter hinweg durch das Fenſter ins
Freie gebracht. Es war die höchſte Zeit, denn wenige
Augenblicke ſpäter brannte auch ſchon die Wohnung. Die
Feuerwehr griff ſofort mit drei Schlauchleitungen ein. Die
Tapezier werkſtatt und ein Teil der Wohnung iſt ausgebrannt.

Gedächtnisfeier auf dem Schlachtfelde
von Hohenfriedberg.) Am 4 Juni findet die feterliche
Enthüllung eines Denkmals für die in der Schlacht von
Hohenfriedberg am 4. Juni 1745 gefallenen 1821 öſterrei
chiſchen und 1320 ſächſiſchen Krieger ſtatt. Die Enthüllung
wird zugleich ein militäriſches Verbrüderungsfeſt für die
ſächſiſchen, öſterreichiſchen und preußiſchen Kameraden
werden, an dem ſich auch eine große Anzahl von Offizieren
der drei Staaten beteiligen wird. Als Vertreter des Deut
ſchen Kaiſers wird der Kronprinz, als Vertreter des Katſers
Franz Joſef vorausſichtlich Erzherzog Franz Ferdinand an
der Enthüllungsfeierlichkeit teilnehmen. Der König von
Sachſen wird ſich durch ſeinen Bruder, den Prinzen Johann
Georg, vertreten laſſen.

(Auf der Spur des Mörders?) Eine aufſehen
erregende Mitteilung geht uns in bezug auf die Ermordung
des Direktors Friedrich von den Steglitzer Elektrizitäts
werken zu. Direktor F. war bekanntlich auf einer Reiſe
durch den Harz ermordet und beraubt worden, und vergeb
lich fahndeten die Polizeibehörden nach dem Urheber des
Verbrechens. Der Steglitzer Polizei iſt nun eine Mitteilung
zugegangen, wonach ein Mann unter dem Verdacht der
Täterſchaft verhaftet wurde. Der Verdächtigte iſt ein ge
werbsmähßiger Dieb, der im Laufe der letzten 14 Tage in
der Umgebung von Goslar wiederholt Einbrüche verübt
hat. Bei einer Durchſuchung der Wohnung will man auch
die dem F. geraubte Brieftaſche gefunden haben. Es wird
daher angenommen, daß der verhaftete Einbrecher auch den
Raubmord verübt hat.

(Schwerer Unfall bei einem Bahn-
übergang) Der Polager Frühzug hat heute bei
Dignano einen Landwagen mit drei Perſonen über
fahren. Ein Mädchen wurde zermalmt, deſſen Mutter
und der Kutſcher wurden 1Wwolich verletzt. Der Wagen
wurde zertrümmert, die Pferde getötet.

(Starkes Erdbeben in St. Domingo.) Aus
St. Domingo wird telegraphiert, daß dort um 3 Uhr
morgens ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden hat. Jn
der Stadt ſind keine Menſchen umgekommen. Nachrichten
aus dem Jnnern der Jnſel ſtehen noch aus

(Zum Eiſenbahnunglück bei Mülheim
(Rhein). Der Schaffner Schmidt aus Dortmund, der
bei dem Eiſenbahnunglück bei Mülheim am Rhein am 30.
März ſchwer verletzt wurde, iſt Mittwoch morgen ſeinen
Verletzungen erlegen. Jm ganzen hat die Kata
ſtrophe jetzt 23 Opfer gefordert.

h



Von dem Magiſtrat in Merſeburg, als
dem durch Beſchluß vom 17. Dezember 1887

Nr. 1039 V. beſtellten Vertreter der
Geſamtheit der Beteiligten an den gemein
ſchaftlichen Angelegenheiten, welche be
gründet ſind durch den am 31 Dezember
1872 beſtätigten Separationsrezeß von
Merſeburg Gtl. Buchſt. M No. 344
iſt auf Grund des Geſetzes vom 2. Apri.
1887 (G.-S. S. 105) beantragt worden, die
Genehmigung zu erteilen zur Veräußerung
der in der Gemarkung Merſeburg belegenen
Parzelle Kartenblatt 6 Nr. 1121/370 mit
9,01 a Fläche, identiſch mit einem Teile der
nach dem Beſchluſſe der Königl. General
kommiſſion vom 12. Auguſt 1904 Nr.
1502 VII gegen Parzellen der Wege
Buchſt. vy v und www der Separations
karte eingetauſchten Parzelle Nr. 864/370 2e.
Kartenblatt 6, an die Stadtgemeinde Merſe
burg, gegen einen Kaufpreis von 901 Mk.

Es wird beabſichtigt, zwecks Vornahme
dieſes Veräußerungs- und Auflaſſungs
geſchäftes gemäß S 9 Abſatz 2 des vorbe
zeichneten Geſetzes den Stadtſekretär Karl
Schulz zu Merſeburg zum Eondervertreter
der Geſamtheit der Separations Intereſſenten
zu beſtellen

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekannt
machung ſind innerhalb einer Friſt von
2 Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 29. April 1910.
Königliche Generalkommiſſion.

Kleefeldverpachtunin Denn
Die diesjährige Kleenutzung auf einem

in Merſeburger Flur nach Schkopau zu be
legenen er

9 Morgen
dem Gutsbeſitzer Auguſt Keck in Schkopau
gehörig ſoll im Wege des Meiſtgebots
Donnerstag den 19. Mai 1910,

nachmittags 6 Uhr,
im Berger ſchen Gukhofe in Schkopau
begeben werden. Bedingungen im Termin

Merſeburg, den 11 Mai 1910.
BFried. I. Kuh

Wieſenverpachtung
in Menuſchanu.

Die zur Meuſchauer Müßle gehörigen,
in Meuſchauer Flur belegenen za. 17
Morgen Wieſen ſollen
Sonnabend den 21. Mai 1910,

nachmittags 6 Uhr,
im Schmidtſchen Gaßhofe zu Wenſchaun

Enorme Auswahl
geschmackvoll garnierter

hochelegante sowie einfache

Z. So desten rein

während dieſer Woche ſoweit der Vorrat reicht:
Von auf letzter Einkaufsreiſe unter Preis erworbenen Gelegenheitspoſten

75 7 3 95
95

J

00n

PelßeVut

Jacken-Koſtüme

empfehle

Stroh-Hüten

ſkhnſen und Sp itzen San

fußfrei aus engl. StoffenKoſtüm-N e Cheviot mit
reicher Faltenlage

Kammgarnſtoffen, marine Che
viot u. neuen ſchw. wß. Geweb.

Otto Dobkowitz,

S Lam Pfng

mit reicher Stickerei

Jackett auf Futter, aus Gerger

11 Entenplan 11.

mein enorm großes Lager in

a n Termine re zu nn verpachtetMerſeburg den It. Mat 1910

Eried. M. Kunth.renDienstag den 17. Mai d. J
nachmittags 4 Uhr,

ſollen im Gaſthofe zu Wallendorf die
Wallendorfer Gemeindewieſen und Kirchen
wieſen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Wallendorf, den 10. Mat 1910.
Der Gemeinde Vorſtand

Die diesſahrige Grasnutzung in
meinem Garten will ich am

Sonnabend den 14 d. M.,
abends 7 Uhr,

an den Beſtbietenden verpachten.
Pachtliebhaber ſind hiermit freundlichſt

eingeladen Fritz Hehſe, Augarten.
In ruhiger Lage GSüdvierte) 1. Etage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kleine Wohnung ſodesſalls halber zu
vermieten und 1. Jult zu beziehen

Sgalſtraße 5.
Kleine Wohnung ſofort begehbar Zu

erfragen in der Erped. d Bl.
Einzelne ältere Dame ſucht Wohnung,

Stube Kammer und Küche, Preis bis
300 Mark, zum 1. Oktober.„Wohnung an die Exped. d.

h. Zimmer Sabeele Str. 27.
Freundl. möhlierl. Ziumer

ſofort zu vermieten Moltkeſtr. 1, I.
kin eines I. ein grorges wöhl. mer
ſofort zu verm eten Ober Burgüraße 7.

ült möhllertes Wohn Shlafzmmer

zu vermieten Breite Str. 16 II.
Möhliertes Zimmer

zu vermieten Halleſche Straße 15. Hof.

Möbliertes Zimmer
zum 1. Juni geſucht. Gefl. Offerten unter
Gl H. 20 an die Exped. d. Bl.

Gut möbliertes Sohlaſstelle
zu vermieten Gutenbergkrahe 21Zirla 2 Rorgen gute Vicſe

ſucht zu pachten Carl Nlrich jun.

Offerten unt. S
Bl. erbeten

cher.
gleine h 13.
Billiges Sonder Aneepot

Sonntag den 15. Mai

Prima Speisekartoffeln
empfiehlt billigſt (frei Haus)

Rich. Schumann, Bismarckſtraße 4.

Rind
Kalbfleiſch

a Pfund 60 und 65 Pf.
empfiehlt

ürnberger.
Für die Reiſe empfehte:

HMandtasehem
Handkoffer
Ruceksäcelke
Teimk flaschen
Trinkbeceher
Bergstöcke

Große Auswahl Sehr preiswert
Spielwarenhans

Wilhelm Köhler
5.

Nenmark.
Gaſthof „Thuringig'.

Zur Saalweihe
1. Pfingſtfeiertag,

Großes

Cllte- Militär Kowert,ausgeführt von der geſamten le des

Mansf. Felde Artillerie Regiments Nr. 75,
h Halle a. S. unter perſönlicher Leitung des

Königl Puſikrmneiſters K. Steuer
Eintritt: Jm Vorverkauf 50 Pf., an

der Abendkaſſe 60 Pf.Anfang 81/5 Uhr.

Es ladet höflichſt ein
C Schumann.

Neumark.
für Herren und Knaben

in allen modernen Formen und Geſlechten äußerſt billigen Preiſen.

Max Städter,
Bursstrasse II.

e n (ſyhghr Mih ha
Durch günſtige Einkäufe bin ich in der Lage

mehrere 100 elegante
Damen- uncdchk Kinderhüte

zu Spottpreiſen zu verkaufen
Es handelt ſich nur um hochmoderne tadelloſe Ware.

Der Preis der Hüte iſt ſonſt
zum Teil ein dreifach höherer.

Filiale M. Göbel,
J t

Vorzügliche Qualitäten.

Puleieenns
Emorm bvillige Preise,

C. F. RITTER.
Halle a.

nen 19, Ecke Kaglstragge

90.

Aliehe

e

Der Vorſtand.

wozu freundlichſt laden

n n

fingſthier.
Montag den 2 und Dienstag den

3. Pfingſtfeiertag ſowie e re e von
nachmittags 8 und abends 8 Uhr ab,

Canzmusile.
Die Pfingſtgeſellſchaft.

Meine werten Gäſte mache ich höflichſt
G auf meinen

nenen großen Saale h am.
Für ff. Speiſen und Getränke

S krage ich beſtens Sorge und bitte um zahl
S reichen Beſuch.

C. Sehumann,
Knapendorf.

S Den 2. Pfinaſtfeiertag hie Kleinpfingſten
Pfingſtbier.

Von nachmittags 8 Uhr an Vallmuſik,G wozu freundlichſt einladen

die Pfingſtgeſelchaft e Gaſtwirt.

aetwor T. Stern
m 1. Pfingſtfeterragſunon ſiſche und wußlaliſche

Abendunterhaltung

vom 1. Merſeburger BandonionKlub.
Anfang 8 Uhr

Am 2. Feiertag, von 3 Uhr ab,
BallmusikK.

Es laden ergebenſt einG Teige, Gaſtwirt.

Guſchang Meuſchan.

Am 2. und 83. aaſſelertog von nach
mittags 3 Uhr ab,

Pfingsttanz,
Seohmädlt.

Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.
Zam Garten und Balkenbepflanzen

Koffertere
Geranien in rot und rosa,

desgl. Eleugeranien,

blühend und niehthlshens
Biekver, Koſental 6.

Grünen Salst, täglich friſch.



J. G. Knauth K Sohn
empfehlen in unerreichter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen:

Herren,, Knaben- u. Kinder
Strohhüte,

echt Panama, Palm ſowie alle exotiſchen Geflechte.

Filzhüte, Aylinder, Chapeamm la mee
Maendschuh (Glacee, Zwirn,

S Sehlipse, Krawatten, Selbsthinder,Hosemträger, Regensehirmme, Stöcke,
Kragen, Mansehettem, Servitenrs (bunte Garnituren),

Strümpfe, Hanssehuh und Pantoffeln.
n Mitglied des RVabatt-Spar-Vereins.

h
Beste förclenMaoshalt

sparsamuergiebig im Verbrauch

schont cie äsche. ſerkaufesteſenaurap-Beeaeſennſeh

Jeide, Leinen), Ia

Gentner's
Veilehen-Seifenpulver

meine

Alleiniger Fabrikant:

Göppingen.

erfreut sich deshalb so großer Beltebtheit,
weil jedes Paket eine wirklich schöne und
brauchbare Geschenkbeilage enthält

Packung Vielfach nachgeahmt
wird, so Kann man sich vor Schaden
nur dadurch schützen, daß man genau
auf den Namen „Goldperle und

Schutzmarke „Kaminfegere achtet.

Carl Gentner

das beste Instrument für persönliches Klavierspiel beurteilt
der Dichter Otto Julius Bierdaum in seinem Selbstbekennt-
mis: „Ich bin unmusikalisch, aber ich habe eine Phonola

die mir täglich Freude macht. z

Albert Hoffmann, Halle a. S.,
Pianomagazin am Riebeckplatz.

Allein verkauf durch

Da

liefert Ihnen schnell und preiswert

Neueste Muster in Briefen und Karten sowie modernen
Schriften zur gefl. Ansjecht.

Ihre Verlohunganzeigen

Buchdruckerei Th. Rössmer, Oelgrube 9.

eignetes Grundſtück

Größere Lagerräume
für Fabrikations zwecke zu mieten oder ge

zu
Gefl. Offerten unter O T 45 an dte

Bauland
mit etwas Hinterkand, bis 1 Morgen groß,

Nähe des Güterkaufen geſucht werd zu kaufen geſucht
„Bauzahnhofs beoorzugt Offerten unt.

land an die Erneb d. B. orheten.

Ein 28spänniger Jagdwagen
iſt billig zu verkaufen Näheres beim Uhr
macher Hugo Jahn, Entenplan 1.

Ziegenmilch
Gutenbergkraße 7verkauft

Exped. d. Bl erbeten
m

FEsse n
Braten tKochen

und SBacken
In vielen Geſchäften käuflich Vertreter Hermann Mehnert Merſeburg.nhe

Echweinefleiſch eS e Seht z v 75
empfiehlt

Rottstädt, Obere Breite Straße 4.
Bartſlechten

heilt in 14 Tg. bis 3 Woch, unt. Garantie
völl. Heilung „Keine Sympathie.“
W. Bock, Halle a. S. Gr. Goſenſtr. 10.

Preis Schreiben
Bis zum 7. Jan 1910 iſt zu über

tragen: „Die Gunſt des Augenblicks“ von
Schiller

Stenographen Verein „Stolze“
h

B

Geſellſchafts Verein

EuerSonntag den 1. Pfingſtfeiertag
Ausflug n. Meuſchan

(Gehmidts Gasthoſ),
Nachmittagsgrosses Preisscniessen.

Der Vorſtand.

Vahnhof Riederbenng.

Pfingsthbier.
Den 2. und Fetertag, von nachmittags

3 Uhr ab,
Zallmusike,

wozu freundlichſt einladen
die jungen Burſchen

Gleichzeitig erlaube ich mir mecne
1kahräten nebst hönem Vergrörgerten

Karten

beſtens zu espfehles.
Für gute Sesiſen und

beſtens geſvegt
Gs ladet feundliechſt

Getränke in

ein

Fee. än.

4. Ziehung 5. Kasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11 Mai vormittags

82 [500] 808 58 61 [500] 87 I059 2324 410 76
[500] 846 3463 642 77 4041 248 442 808 5417 24 579 93 619 61 96 766
[3000] 6G290 436 59 99 634 738 806 9883 97 7094 113 530 53 794 8283 421
540 796 [3000] 867 941 9582 778

10223 432 58 91 11050 340 974 12116 [500] 42 723 89 [1000]
[1000] 34 973 13039 177 454 645 737 833 68 924 14464 98 523 64
743 881 925 [1000] 15026 52 192 200 4 305 [3000] 517 78 615 [800] 29
[500] 802 4 40 43 75 975 16007 [500] 127 85 509 605 746 821 17209
501 I1000] 822 901 18044 190 390 469 558 745 62 882 95 [I000]
19090 127 712 920 55

20258 [500] 66 75 556 694 837 21059 211 [500] 22 574 611 50
49 22090 976 23129 43 61 245 535 715 887 24064 193 292 751
25005 [1000] 51 69 [1000] 219 576 860 66 26042 [1000] 363 411 95 687
707 87 827 27035 262 464 73 551 [500] 67 [3000] 849 I500] 984 28136
78 277 93 300 473 565 29075 95 188 [500] 74 [1000] 226 34 95 326 [500]
99 [3500] 467 585 90 826 [1000] 83 76

30059 236 310 80 459 569 659 802 997 31253 352 74 548 91 767 975
326098 230 82 461 71 530 720 947 33192 547 48 798 34005 80 185 92 246
68 645 48 784 972 35090 453 527 [1000] 677 749 79 36340 63 556 764

821
649

37062 234 304 673 796 834 38165 93 372 497 660 96 732 [1000] 931 [500]
73 39052 [500] 70 335 87 [1000] 97 402 82 575 79 643 970

40244 356 482 608 65 [3000] 87 955 84 4 1131 235 [3000] 380 838 40
42090 180 93 238 77 480 611 766 822 61 960 43051 75. 254 56 62 375
[1000] 567 730 53 44074 [3000] 229 693 841 [500] 93 922 61 45028 43
68 273 538 767 [500] 859 73 [500] 46087 365 I500] 577 83 47099 110
404 69 e 580 604 88 843 68 [10 000] 938 48303 11 416 [800] 536 81 929
32 [1000] 68 76 49170 [500] 372 680 710 873 978 82 t

50253 332 631 903 51044 182 308 [500] 22 696 863 70 934 52005
173 225 29 736 811 53226 56 324 599 636 41 720 50 872 89 54008 45 226
754 88 55121 85 88 314 [1000] 666 740 858 926 73 56150 477 807 25
S 7074 133 [500] 79 330 42 77 585 617 953 58026 [10001] 279 363 653 829

59044 337 453 68 536 780 959 76G0053 105 332 95 [3000] 670 802 96 61004 15 319 81 635 887 628
640 713 961 63005 7 106 275 [10007 316 558 946 58 64020 92 450 542
653 87 797 65040 52 906 66080 441 58 56 965 82 67073 [500] 125 248
377 464 642 802 16 [500] 40 989 6G8178 203 18 479 [500] 586 97 69374
451 664

70099 194 257 [1000] 541 677 913 28 71007 100 57 261 A18 538 665
817 31 72043 353 494 559 594 958 88 73016 349 59 574 78 716 [3000]
74096 [500] 193 97 [1000] 202 82 334 706 69 820 76383 92 588 94 664 847
996 [1000] 77028 363 589 615 982 78021 89 117 687 [1000] 956 79258
449 69 558 614 53 807 54

80368 72. 474 80 [500] 621 28 727 853 81104 80 50 314 [1000] 425
42 508 [1000] 699 82003 78 [500] 287 608 85 734 83086 97 151. 554 88
613 918 47 935 84210 16 56 99 415 23 517 21 22 48 71 774 964 66 8031
196 267 313 707 96 868 923 89 86048 166 [300] 318 427 94 724 87148
490 726 948 88293 304 614 889 [500] 89238 [1000] 46 96 332 412

90387 421 501 651 O 1049 73 373 509 616 40 709 73 881 89 [1000]
92285 316 83 486 515 [3000] 78 90 [500] 650 771 900 93055 320 601 30
876 [1000] 87 94019 614 92 753 95337 [1000] 80 [1000] 556 767 95 877
96150 398 448 788 848 97014 198 247 52 65 180 586 679 804 918 [500]
98017 163 286 [500] 353 505 [500] 70 888 66 94 972 99036 379 84 418
330

100356 81 [3000] 137 592 601 16 [500] 947 93 [500] 101005 82 458
763 65 [1000] 941 93 102490 [500] 685 751 57 809 103037 96 185 212
410 548 823 104258 70 445 627 703 88 847 922 57 62 105068 151 655
791 98 857 71 919 106041 51 81 132 259 99 591 777 806 14 [500] 107065
133 [500] 239 62 480 108015 226 365 537 76 630 37 [1000] 707 31 75 995
109149 209 73 82 451 [500] 559 48 [500] 75 83 650 64 757 87 840

1160049 114 248 415 76 [500] 550 778 [500] 93 111108 [1000] 27 674
799 112042 139 386 791 824 916 [500] 113019 708 20 852 78 80 114055
313 678 746 115017 281 46 56 116152 227 441 536 86 752 875 1 17008
26 242 445 82 [500] 546 727 954 118056 221 95 397 403 5 9 715 829 919
55 119131 [500] 222 76 [1000] 334 56 659 894 901 93

120047 144 99 268 98 197 687 883 970 12 1296 510 37 750 981
122004 111 59 [500] 260 [3000] 81 662 721 899 932 52 123086 244 59
79 419 40 612 76 767 821 124169 71 80 326 27 836 [3000] 125194 359
76 490, 560 665 [500] 791 126345 441 571 [500] 686 969 [1000] 12 7103
[1000] 70 236 80 545 616 126003 198 285 382 589 629 772 811 949 1290092
140 91 260 388 447 597 807 961

136219 308 6638 91 845 93 131082 86 122 284 818 [500] 486 562
886 926 95 132164 288 [3000] 543 663 [1000] 785 810 25 133040 [1000]
135 290 [3000] 506 908 A. 134006 88 481 [500] 537 84 [1000] 605 94 858
135172 588 [1000] 791 136294 5007] 361 84 I1000] 11 828 905 99
T 7242 110 586 [500] 639 69 138187 572 139025 120 [500] 82 246 87

140140 59 516 650 51 64 929 14 1424 [500] 531 [5600] 689 862
142006 89 133 216 442 675 801 47 938 46 143428 561 373 144311 555
626 8038 916 14 5252 464 65 682 79 95 702 821 936 88 57 146261 529 981
14 7122 51 87 120001 546 148029 35 85 695 716 28 41 82 149378 409

45 6814

achdruek ve den e

150422 549 85 603 705 811 151118 388 403 632 38 919 55 I
444-247 55 [1000] 301 I1000] 40 708 94 153177 689 838 154185. 205
s 848 91 911 15503 130 471 561 92 711 34 904 156105 269 79 a

3 5 7075 26 [1000]

T T300 S 507 5 See 5G0034 110 38 208 426 99 550 610 48 762 72 161299962 64 16204 202 42 583 711 904 82 163055 228 65 72 325 4 7 515
74 726 93 910 164004 10 22 64 [500] 318 [500] 31 52 462 516 611 31
49 899 165897 166094 244 493 597 167305 [500]. 454 91 577 644 87
764 839 70 948 168151 404 [500] 619 [500] 774 [1000] 929 [500] 169098
486 [3000] 674 903 77

170327 689 17 1000 285 311 669 758 172244 361 594 173686 785
839 [3000] 67 [1000) 956 174130 218 79 148 563 69 731 895 175056
114 866 446 739 1 7 6118 40 [500] 69 251 [8000] 312 89 771 813 910 177170
334 597 672 828 927 28 82 178314 572 644 846 972 179060 154 273
293 333 55 458 548 946

180110 201 468 597 782 95 862 949 89 181114 308 79 419 540 855
182104 6 97 358 81 84 514 [3000] 628 829 183015 114 330 [3000] 401
184228 [500] 802 41 449 527 711 816 [500] 983 185186 461 80 550 946
186099 [1000] s821 [500] 61 460 517 629 [1000] 47 798 951 187326 30
460 560 671 706 27 [500] 42 57 84 812 961 188019 307 17 513 629 51 75
722 984 189318 81 [8000] 422 646 896

190070 233 302 419 99 702 895 972 191049 430 605 192111 315
578 [1000] 193273 [3000] 929 77 422 72 93 563 665 834 908 74 194136
700 97 889 195215 45 643 758 914 196002 734 892 197268 85 470 680
198377 624 89 91 759 [1000] 199155 662 707 37 48

200260 522 621 721 45 911 201158 355 471 [500] 84 94 724 64
906 18 202043 [500] 320 415 507 765 821 900 203468 72 550 684 85
735 [5005 885 [500] 88 204005 60 73 368 94 642 [3000] 901 16 19 5000
205149 357 206048 262 813 919 207147 223 728 830 962 208271 303
[1000] 440 855 [1000] 209078 157 785 902 38 90

210266 511 19 [500] 21 1134 221 [500 320 406 [1000] 856 89
93 [500) 931 39 [1000] 212481 94 613 988 213356 634 214048 258
477 1000] 699 774 842 974 215010 190 260 475 [500] 618 49 [500] 775 [500]

8

775

941 216256 [500) 71 [1000] 344 535 668 [500] 912 21 7034 73 149 298
428 557 749 888 218016 52 89 498 [1000] 930 I500] 219208 59 406
91 647

220015 en 69 70 102 32 277 308 869 22 1086 188 869 222059
92 [3000] 206 [500] 90 659 [1000] 855 96 941 223054 181. 353 78 411 52
830 62 224170 267 408 [1000] 17 49 85 671 85 950 65 [1000] 225133 282
372 82 806 66 92 226134 41 225 473 628 774 87 [500] 864 93 908 61
227046 65 [3000] 251 74 514 658 907 [500] 98 228046 131 238 87 396
547 98 998 229041 385 593 632 823 [500] 92 [3000] 958

230178 288 541 612 [500] 821 81 231368 542 851 93 981 [500]
232165 288 428 510 841 997 233024 201 234879 [500] 455 690 952
S35001 236 369 407 8000] 501 601 766 226352 58 618 780 87 [500]
237137 205. [900] 458 608 7638 935 91 238052 66 124 291 651 [3000]
771 77 [1000] 950 Is00] 239042 98 120 64

240264 95 386 535 73 789 863 24 1014 258 456 89 603 72 786 808
961 242210 66 94 416 243022 [500] 52 129 421 511 14 I500] 604 42
914 [500) 22 244005 [500] 291 342 [500] 79 576 641 245001 2831 385
667 799 968 246179 310 680 92 706 854 903 247326 475 664 77 746 99
867 248232 [1000] 402 [3000] 27 42 514 [800] 85 [1600] 947 249208
[3000] 620 43 84 793

250140 264 345 447 509 853 929 98 251026 36 78 [3000] 177 346 852
252168 438 573 83 811 924 [500] 253002 90 91 590 681 805 254176
365 405 [1000] 64 512 662 827 255012 126 29 275 8396 529 87 [1000] 92
806 75 256003 226 96 [1000] 398 617 821 906 25 258003 84 153 618
808 942 [500] 259134 88 207 677 87 862 931 64 e

260194 317 557 [1000] 732 35 800 26 1L061 94 316 438 674 844 946
262241 454 [1000] 664 846 263091 [1000] 148 474 872 264007 18
299 369 825 42 265125 300 18 567 [3000] 857 266345 51 [500] 440 99
565 791 267222 85 460 [500] 514 618 802 995 268181 308 673 766
269059 200 56 89 449 68 570 676 835

270120 31 83 606 706 33 40 61 882 99 [1000] 27 1110 32 482
605 89 703 39 928 272253 355 424 96 558 [600] 605 57 804 27 3019
[1000] 211 43 737 801 3 274348 [3000] 944 275994 276026 54 75
216 304 442 53 277063 76 495 606 28 912 29 [3000] 278489 599
968 27 9498 [500] 685 991

280066 143 281224 494 630 808 282076 156 242 [500] 6582
283221 36 675 866 284054 192 201 806 31 41 498 501 798 897 938 81
285054 179 314 552 715 823 65 286281 318 426 [1000] 819 287209 [1000]
736 533 678 718 288412 47 [3000] 500 36 96 289087 109 [1000] 212 347
430 514 774

290062 281 291121 256 605 702 [3000] 292050 140 47 69 240
409 15 [1000 48 614 838 41 293350 873 911 [1000] 294015 [1000] 118

577

131
135
640

[500] 19 373 74 704 97 [500] 812 17 45 92 948 295287 421 762 927 97
296221 451 596 734 [1000] 961 297033 65 282 96 452 57 843 298223
43 84 607 830 37 299369 658 756 969

300244 57 [1000] 377 497 515 679 301010 44 199 360 425 618
[500] 725 949 302052 386 454 553 88 895 939 96 [1000] 303003 140
284 329 492 [500] 514 873

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu
500 000, 1. zu 200 000, 1 zu 150 000, Zu 120 000, 2 zu 100 000, 1 u
80 000, 2 zu 70 000, 2 26 60 000, 3 zu 50 000, 3 zu 40 000. 12 30 000,
23 zu 15 000, 70 Zu 10000, J48 20 5000, 2014 u 3000, 3123 u 1000, 4955
zu 500
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Buchdrucker Verein

„Glltenherg“
Alter Verein)

66000

Die hieſigen

Parbibr- Il Priöeuprgescbünft

bleiben am 2. Feiertag von vormittags 10 Uhr an

e geſchloſſen.
Montag (2 Pfingsetfeiertag) von
nachm. 3 und abends 8 Uhr an

e Tanzohen e
Neuen Schützenhaus

verbunden mit
Preisschiessen.
Dies unsern werten Gästen

zur Nachricht
Den Vorstand

III

ee

Martins Waldhaus

Ilcheln. el. 34.

Schvuh,
r die Pfingſtfriertage decrken,beachten t m meine Auslagen und Preiſe im Schaufenſter und Sie oerker finden,

daß weine Wa en an
Anfertigung nach Maß und Reparaturen in eigner Werkſtatt

Bevor Sie Jhren Bedarf an

re
Eleganz und Billigke t nichts zu wünſchen übrig laſſen.

event. innerhalb weniger Stunden.

Hegrüs det 1856.
u Exnel,

2 Rossmarkt 2. Gegründet 1856.
Jm Mahlerholz gelegen 15 Min.

von der Stadt entfernt
Herrliches Ausflugsziel.

Gute Verpflegung.

Kriegsdorf.
D Zum P fingſtbier
den 2. und 3 Feiertag laden von 31/3 Uhr
an zur Ballmuſik freundlichſt ein
die Pfingü geſellſchaft O Winter Gaſtwirt.

Ober- Zeunga.
Am 2 und 83 Pflugſtfetertag

Pfingesthbfer,
Von W 3 ihr aballmuſik,

wozu einradendie jungen Burſchen
Für ff. Speiſen und Getränke
orat beſt 5 Münſche. mit

4. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom I1. Mai, nachmittags

Schlipsen,

Nur die Gewinne über m ar in den hetrettenden innern
apeige fügte(Ohne Geovahr Nachdruck verboten.

128 571 752 98 [500] 1118 249 364 [500] 410 608 917 2004 247 [500]
883 [1000] 409 653 83 87 [1000] 736 858 919 [1000] 3079 416 I[500] 68
715 820 4048 691 790 934 5040 42 66 169 480 687 6009 91 102 238 57
582 728 59 986 7066 792 957 8461 967 77 9068 [1000] 476 589 618

10005 100 521 929 88 11353 457 574 12127 229 349 84 13345 441 90
885 14154 710 15648 16056. 106 60 83 97 241 309 525 733 [5000] 881
17278 406 509 58 841 910 18014 333 78 800 35 968 [500] 19018 304 506
674 831 [1000] A9

20357 69 90 405 [3000] 529 [3000] 41 21320 91 [500] 495 612 721 85
82 [3000] 861 978 22028 110 53 301 449 [500] 510 708 23136 87 601
827 24025 146 250 421 794 98 25054 98 145 [500] 288 428 621 [500] 90
26013 246 [500] 55 [1000] 69 89 518 926 2 7243 199 787 28253 549 797
817 85 969 29227 [1000] 94 387 693 810

30112 [3000] 470 [1000] 544 [800] 626 761 862 985 31064 265 194 522
745 34 [I000 821 918 32032 120 255 847 919 33078 148 225 646 788 93
887 945 34217 358 69 459 80 578 639 88 830 97 912 45 35019 165 715
[500)] 28 [1000] 37 896 934 36104 331 476 37086 311 63 427 53 64 70 677
730 99 [3000] 969 71 79 39054 89 117 67. 357 576 623

400602 22 77 385 552 761 858 969 94 4 1121 255 384 85 89 815 42004
136 290 358 580 43281 95 [1000 794 44048 63 143 278 334 94 464 674
861 94 962 45035 90 149 230 [3000] 465 46533 618 47041 75 105 [500]
52 227 84 90 309 23 83 409 565 [1000] 788 862 80 48034 177 205 544 621
887 934 49152 203 365 474 567 634 75 99 888

50058 133 [300] 392 106 15 54 [500] 501 807 11 91 51415 23 67 70
I1000] 617 46 777 [500] 52024 177 237 495 [500] 565 [1000] 894 932 71
53240 [500] 84 396 569 751 862 54143 49 216 368 469 500 631 739 [500]
S55250 465 675 786 815 900 56271 560 674 57060 421 25 576 719 58081
I500)] 160 208 470 703 30 813 59542 689 887

60398 472 705 825 71 61107 23 611 61 987 62086 122 24 281 781
850 975 63061 97 308 17 769 88 64084 216 649 820 65148 274 330 420
548 78 749 843 [1000] 66012 36 168 690 726 981 67055 161 289 318 79
443 596 68095 209 759 81 908 69227 449 547 659 723 81 853

70503 795 71158 338 60 89 537 57 729 875 72244 303 13 794 818
19 86 73021 43 [1000] 480 510 18 81 608 [500] 9 28 99 747 840 89 74073
239 72 322 61 499 593 644 78 [500] 811 986 41 75090 418 37 609 795
908 76002 12 54 75 [500] 545 75 734 65 951 77211 453 517 633 701 46
973 78069 111 37 230 509 742 56 890 988 [3000] 79349 457 615 [1000] 706
19 831 [500] 970

80345. 86 516 834 [500] 77 [500) 947 81129 209 545 811 82091
262 180 864 83034 105 85 906 84038 [500] 147 [800] 225 424 65 71 [500]
520 93 914 92 85159 [3000] 237 42 413 565 905 [1000] 31 86028 [800)
273 803 990 87583 641 723 88065 444 49 51 556 884 [500] 89038 239
73 [1000] 318 62 [3000] 577 756 71 806

90031 85 104 14 66 284 406 654 78 [500] 878 994 91002 95 198 325
531 64 687 92003 60 343 462 656 [3000] 973 93045 [500] 346 79 478
63 926 [1000] 29 68 [1000] 94289 559 88 785 95069 89 177 90 295
[500 62 739 876 954 96166 365 76 124 671 729 49 79 989 97054 276
552 707 961 93 98004 623 822 62 99244 333 57 505 15 17 648 75
100167 465 82 755 [1000] 77 101188 [3000] 492 880 102040 76

184 [1000) 303 547 87 897 998 e 297 309 68 497 925 [5001 104008
[3000] 14 65 [1000] 350 428 661 [500] 105013 113 39 268 326 51 s
600 106101 16 13000] 48 [3000] 63 487 561 773 1500] 809 107211
45 83 320 505 831 108010 158 70 220 375 469 530 92 721 32 832
963 109087 500] 97 293 880 459 809 11

I 1Gofh 288 59 362 7038 936 111924 112054 134 355 547 728
1000 880 91 92 113217 439 48 3000] 114069 I500] 91 884 [1000]
429 540 94 605 786 986 115367 83 542 866 918 [1000] 81 116066
37 361 621 22 34 772 117345 58 637 715 948 118161 554 770 97 872
930 [500] 119056 632 991

120073 145 331 775

447
733
622
404

[1000) 837 39 77 903 121067 47 74 438
516 694 907 122155 [1000] 264 99 354 486 542 606 67 761 924 92
T23361 l[500] 537 65 600 893 990 124491 [500)] 571 935 125036
3 121 86 298 521 86 618 31 867 126181 91 270 625 79 127172
390 562 640 809 I500] 128032 119 44 243 [500] 340 440 61 550
[500] 828 129008 257 A49 752 I30007 978 87

1360606 121 67 350 426 31 836 [1000 131180 1000 288
566 89 623 756 132656 723 133092 128 54 57 60 I500] 314 626 60
(1000) 80 [500] 816 55 134083 186 225 486 711 91 869 977 135168 211
14 202 [3000] 408 88 730 136236 828 79 [1000]. 548 773 888 13 7057
138 720 940 138295 587 814 917 47 59 139058 124 [3000] 367 83
534 697 745 965 [30001

1406049 312 446 [500] 93 589 798 869 [500] 14 1015 106 [1000]
84 321 418 514 653 779 90 899 925 142136 546 632 839 143133 58
16 249 93 331 433 581 144070 180 45 735 831 145739 [1000] 853
914 146001 86 899 14 7044 283 366 [3000 540 [500] 52 94 I500 643
754 148205 471 [500] 980 149015 311 678 727 58 90 800

150167 318 461 997 [1000] 15 1344 427 708 [1000] 992 15200218 82 204 318 611 714 985 153021 [5001 An 568 951 154016 823

Empfehle mein großes Lager in

troh-Hüten aller Art
in neueſten Facons zu allerbilligſten Preiſen

Ferner große Auswahl in
Filz-, Haar- u. Lodenhüten, Mützen, Regenschirmen,

Glacee Handschuhen, Hosenträgern,
Herrenwäsche in Weiss und bunt, usw.

Kurl Nönne, Ainpes auch
Gotthardtstrasse 2Mitglied des Rabatt-Spar S reine

478 725 80 814 960 155060 276 340 509 685 795 [500]) 156340 91
506 647 761 894 157070 140 267. 363 487 506 47 85 705 37 38 828

59 72 902 158022 55 635 159258 r Se e

To. o e e 566 69 662 Se e[500] 78 912 162117 I o 866 915 85 92 199 827 66 164062
208 300 501 [8000] 41 so 640 165037 145 69 [500] 961 Is00 62
166030 115 40 59 235 568 649 167155 275 77 486 [3000] 515 32
64 [1000] 630 614 707 978 168519 29 883 717 910 169237 62 727
855 89

170606 269 97 308 43 73 457 604 10 [500] 796 802 908 17 1234348 430 412 947 84 95 172047 295 438 43 11000] 51 [3000] 66 665 714
51 818 90 905 173138 408 529 751 [500] 837 [3000] 174926 17 5069
213 306 51 58 520 653 [1000] 730 904 58 95 17 6215 306 915 68 91
177328 [500] 440 719 812 [500] 992 178086 214 708 72 805 64
179006 435 [1000] 506 620 45 84 712 52 95 860 80 [500] 956 74

180350 85 890 976 1I81408 837 39 51 182050 242 87 99
470 98 502 766 849 183212 359 400 639 75 184072 [500] 220
459 664 763 95 185211 307 5000 514 64 [500] 783 [3000]
I86318 400 69 502 76 [I000 621 52 721 916 187000 8 125
76 83 84 768 872 188208 875 76 96 568 799 189026 82 [500
89 610 17 872 975

190173 282 333 408 [1000] 685 735 [1000] 80 854 192018 43
o 182 297 856 452 [500 853 77 192898 [500] 193045 558 99
426 34 48 517 736 918 194058 362 71 538 672 907 195500 627
196044 110 61 448 799 949 [500] 197046 315 97 566 669 710 25
500] 29 198244 347 497 792 957 199022 594 813 62 924 79 96

200001 175 86 8330 503 17 607 728 82 869 916 201053 [500] 69
168 243 [500] 337 44 605 747 908 202006 [5800 188 93 239 482 511
[500] 785 945 203098 263 622 67 714 15 I500] 939 [500] 71 204017
79 333 [500] 54 435 531 637 748 205079 100 [500] 210 336 411 646
880 90 206150 241 72 359 480 89 540 70 207050 93 166 [3000] 281
413 [1000] 559 616 819 [500] 26 208050 132 65 [500] 252 81 [3000]
316 96 578 610 89 806 209013 64 [1000] 130 554 673 955 96210030 184 236 400 19 661 211004 256 [15000] 344 628 84 835
212126 32 237 472 629 944 213358 67 780 95 214100 95 567 626
44 764 864 69 [1000] 978 215069 I500] 70 84 147 71 536 792 841
[3000] 79 216183 94 200 81 605 905 217107 19 371 90 543 609 708
828 [500] 38 924 218183 281 8318 809 219164 441 866 85 968

220028 105 [1000] 782 904 22 1189 261 301 500 [1000] 610 75 98
222088 105 351 [500] 584 [1600] 611 948 223220 [500] 97 456 789
224209 347 780 [30001 98 812 225319 59 69 514 63 875 226001 23
156 [1000] 214 84 529 57 650 820 227181 360 572 618 915 228024
336 [3000] 458 563 89 956 229027 313 597 [3000] 606 808 975 79

230011 274 458 68 23 1074 168 344 72 558 711 841 968 232029
92 226 36 [500] 484 518 689 [3000] 817 38 233049 74 98 189 136
[3000] 75 664 729 863 234088 94 [500] 145 388 409 27 [1060] 29
[s5001 737 80 998 235077 374 408 [1000 66 942 2360143 47 67 133
47 206 39 438 510 97 237090 179 [500] 813 405 818 238236 49 488
756 [500] 61 89 99 867 239135 39 300 [500] 441 569 660 706 40
[500] 78 94 841 938

240040 99 166 344 424 515 78 85 700 75 859 822 34 65 989
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zum 1. Juli i

e

1. Feiertag fährt ein 16 Perſ. faſſender

Kremſer leer nach Holl.
Der Kremſer fährt auf Wunſch über Burg
liebenau, Döllnitz, Dieskau oder auch eine
Tour nach Halle. Preisermäßigung.

Näheres durch

Otto Obenauf, Golf Iöwe.

Leuna.
Gaſthaus zum heitern Blick.
Am 1. Pfingſtfeiertag nachmittag
Geſellſchafts Kränzchen.
Zum 2. Feiertag, von nachmittags

3 Uhr ab,
Ballmuſik,

Speiſen und Getränke in bekannter
Güte

Ergebenſt ladet ein

Ernst issmer,
Köſzschen.

Den 2. und 3. Pfingftfeiertag ladet zum

P ngsthbier
freundlichſt ein

die Pfing geſellſchaft Arthur Köke.
Von nachmitags 3 Uhr ab

m BALIL.Schlkopam,
Gaſthof zum Raben.

Den 1. Pfingſtfeiertag, von früh 8 Uhr ab,
Speckkuchem.

Den 2. Feiertag und Kleinpfingſten
Pfingsthier,

wozu freundlichſt einladen
die Pfingſte eſellſchaft. V. Reinsberger.

Ag Restauraer
HeuteScht achtefrſt

Heute

See m t fiſcitint
FiſcherKraße

Grühte Kleberinnen
für alle Sorten Tüten vnd Beutel finden
dauernde Beſchäſtigung.

Papferwarenfabrik
B. A. Blankenburg.

Kleberinnen
für Wlascehbentel

finden dauernde Arbeit
Arthur Kornacker.

Zum 1. Juli ſuchen wir für unſer Kontor

eine Dame,
welche nach deutſchem Diktat engliſche,
deutſche und mögl. auch franzöſiſche Korre
ſpondenz durch Schreibmaſchine erledigen
kann und auch mit ſonſtigen Kontorarbeiten
vertraut jſt.

Angebote unter Angabe des Lebens
laufes und der Gehaltsanſprüche erbeten.

Merſeburger Buntpapierſabrik
Sebastian Heilmamnu-

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
Ein ſauberes, ehrliches

ienſtmädchen
zum 1. Juli geſucht.

Frau M. Heber, Gotthardtſtr. 28.
Hausmädchen

Vorſtellung nach
Uhr.

Frau Th. GroKe.
Für I. Auguſt wird ein
ordentliches Mädchen,

welches etwas Kochen und Plätten kann,
nach außerhalb zu drei erwachſenen Per
ſonen geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Deenſ mädchen oder Auſwarlung

für den ganzen geſucht. Zu erſragen
in der Exved

Kauhere Hufwartung Sofort gerucht

mittags von 5 bis 7

Obere Breite Staße 18.
J Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in n Merſeburg.
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